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Rundblick

Unsere neue Telefonnummer

0541/998 993 88

WANTED
Du bist in der Küche, 

hinter der Theke
oder für deinen 
Service bekannt?

Dann suchen wir Dich!

Meller Landstraße 52 · 49086 Osnabrück

Wir sind täglich von 11 - 21 Uhr für Sie da!

GEWOHNTE QUALITÄT
    ·  180g Angus-Burgerfleisch

    ·  Regionale Wurst- & Fleischspezialitäten von 

       Lammerschmidt & Philipp Büning (ehem. Fleischerei Mandel)

BEQUEM VORBESTELLEN
    ·  Einfach anrufen, vorbestellen und ohne große Wartezeit abholen.

HYGIENE WIRD GROß GESCHRIEBEN
    ·  Desinfektionsspender im Eingangsbereich

    ·  Reinigung und Desinfektion der Tische und Speisekarten 

       nach jeder Nutzung sind für uns selbstverständlich.

SOMMER-AUßERHAUS-SPECIAL
    ·  Ab 25 € gibt‘s eine Flasche Prosecco gratis dazu.*

    ·  Ab 40 € gibt‘s eine Flasche Leib & Seele-

       Hauswein gratis zu Ihrer Bestellung.*

*Keine Barauszahlung. Nur solange der Vorrat reicht.

180g saftiges Rindfleisch, 

Mozzarella, sonnengereifte Tomaten, 

frischer Rucola und unser mediterraner 

Tomato Jam.

SOMMER-BURGER

Bis zum 30.06. noch bis 20 Uhr.
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Liebe Schwestern und Brüder 
in der Pfarrei St. Joseph, 
liebe Leserinnen und Leser!

In den Händen halten sie die Rund-
blick-Doppelausgabe; wie üblich er-
scheint die Ausgabe zum Sommer ja in 
diesem Format. Aber was ist momentan 
üblich? Fast nichts, auch nicht der Rund-
blick, der sich in seinem Format durch 
die Corona-Pandemie verändert hat. Er 
gibt uns ja zur Zeit leider wenig Einblick 
in Veranstaltungen, Treffen, Versamm-
lungen oder ähnliche Dinge, weil das al-
les nicht sein kann; er lädt uns in dieser 
Zeit aber ein zu Gottesdiensten, die wir 
unter Beachtung verschiedener Vorga-
ben feiern dürfen und gibt uns Impulse 
mit für unser geistliches Tun. Seit Mitte 
März hat sich unser gemeindliches Le-
ben in der Pfarrei völlig verändert und 
das schmerzt – ich kann das zumindest 
von mir behaupten! Aber die Situation 
hat mich auch zu einer neuen geist-
lichen Ebene eingeladen, eben auch mit 
den Impulsen hier im Rundblick.
Eine neue Situation wird es bald auch 
für mich geben. Nach fast zweiein-
halb Jahren Mitarbeit hier in  der Pfar-
rei St. Joseph, neben meiner Tätigkeit 
als  BDKJ-Diözesanpräses, heißt es für 
mich am 05.07. Abschied zu nehmen. 
Ein letztes Mal schreibe ich hier an die-
ser Stelle in unserem Rundblick. 
Es kommen mir ganz viele Gedanken 
in den Sinn, wenn ich die Zeit hier in 
St. Joseph refl ektiere. Ein Wort des seli-
gen Adolph Kolping fällt mir ein: „Wenn 
man Freud und Leid miteinander teilt, 
wächst man zusammen.“ Das habe 
ich hier erfahren und kann wirklich sa-
gen, es war eine intensive Zeit nach der 
 Fusionierung im Januar 2018 mit all den 
personellen, strukturellen und inhaltli-
chen Veränderungen. Und dabei gab es 
eben sowohl Freud als auch Leid – das 
fügt zusammen, so darf ich es wohl 
auch für mich persönlich ausdrücken! 
Mir war es eine Freude, hier gewesen 
sein zu dürfen – in der Pfarrei mit ihren 
unterschiedlichen Gemeindeteilen und 
bei den Menschen – und ich habe ver-

sucht gemeind-
liches Leben mitzugestalten. Von daher 
gilt es auch nun DANKE zu sagen: für 
alles Erlebte, für alle hauptamtlichen 
Kolleg*innen, für die vielen Ehrenamt-
lichen, für alle erfahrene positive und 
negative Kritik, für alle Geduld mit mir 
in manchen Situationen. Und in der Tat, 
ich bin wirklich dankbar, dass ich das 
alles erleben und erfahren durfte. Und 
ich bitte um Nach-
sicht, wo ich man-
chem Anspruch 
nicht nachgekom-
men bin – man 
möge es mir nach-
sehen!
Nichts ist momen-
tan üblich, so geht 
es mir dann auch 
in diesem Sommer, in dem ich eine Aus-
zeit zum Stellenwechsel nehmen darf; 
die Auszeit wird geprägt sein von geist-
lichem Tun, Kur und Urlaub. Danach 
dann, am Sonntag, 13.09., um 14:00 
Uhr, werde ich in meine neue Aufga-
be als Pfarrer der Pfarreien St. Cyriakus 
in Salzbergen und Unbefl ecktes Herz 
 Mariens in Holsten-Bexten eingeführt!
Allen nun wünsche ich, dass weiter 
Freud und Leid miteinander geteilt 
wird und ein weiteres Zusammenwach-
sen möglich ist. „Seid alle miteinander 
 lebendige Bausteine Gottes, die sich zu 
einem geistigen Haus aufbauen lassen“ 
(nach 1 Petr 2,5). Eine Lebendigkeit in 
der Pfarrei mit ihren Gemeindeteilen 
und ein konstruktives Miteinander – 
das wäre mein Wunsch!

Eine gesegnete und erholsame 
 Sommerzeit, Gottes Segen und 
AUF WIEDERSEHEN!

Ihr und Euer Pastor Daniel Brinker
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Gottesdienste

Gottesdienste der Pfarrei St. Joseph 
 Mittwoch 01.07.
08:30 Joseph  Eucharistiefeier anschließend 

 Rosenkranzgebet
08:30 Maria Wortgottesdienst
19:00 Antonius Eucharistiefeier

 Donnerstag 02.07. Mariä Heimsuchung
08:30 Hl. Familie  Eucharistiefeier anschließend 

 Anbetung
18:00 Joseph  Eucharistische Anbetung und 

 Vesper
19:00 Joseph Eucharistiefeier

 Freitag 03.07. Hl. Thomas
08:30 Joseph  Eucharistiefeier mit Aussetzung 

und sakramentalem Segen
08:30 Antonius  Eucharistiefeier mit Aussetzung 

und sakramentalem Segen

 Samstag 04.07.
16:00 Joseph Taufe: Romy Dieckmann
16:00 Maria Eucharistische Anbetung
17:00 Hl. Familie  Eucharistiefeier (  Domenico Sung 

Pham /  Domenico Diem Pham / 
 JM Inge Sierp)

21:00 Joseph Anbetung

 Sonntag 05.07. 14. Sonntag im Jahreskreis
 Kollekte: Förderung ökologischer Maßnahmen
09:30 Ansgar  Eucharistiefeier 

(mit Verabschiedung Kita-Leiterin 
Frau Krüger) 
(  Franz und Margarete Mentrup)

09:30 Maria  Eucharistiefeier (  Walter Butke / 
 Karl Szczygiel /  Elisabeth 

 Haßpecker /  Hedwig Schmidt / 
 Anna und  Anton Berg / 
 Salwadora Berg / LV Fam. Berg 

und Haus /  Rosa und  Johannes 
Brul)

11:00 Joseph  Eucharistiefeier (mit 
 Verabschiedung Pastor D. Brinker)

11:00 Antonius  Eucharistiefeier 
(  Anna und  Reinhard Witte)

12:30 Joseph Taufe: Mia Kuhlmann

 Montag 06.07.
14:45 Hl. Familie Rosenkranzgebet
19:00 Joseph Eucharistiefeier

 Dienstag 07.07.
08:30 Ansgar  Eucharistiefeier anschließend 

Eucharistische Anbetung 
(Ellinor Hettlich)

15:00 Joseph  Wortgottesdienst 
(bes. für Senioren)

15:00 Antonius Eucharistiefeier (bes. für Senioren)
19:00 Maria  Eucharistiefeier mit Aussetzung 

und sakramentalem Segen

 Mittwoch 08.07.
08:30 Joseph  Eucharistiefeier anschließend 

 Rosenkranzgebet
19:00 Antonius Eucharistiefeier

 Donnerstag 09.07.
08:30 Hl. Familie Eucharistiefeier
18:00 Joseph   Eucharistische Anbetung und 

 Vesper
19:00 Joseph Eucharistiefeier

 Freitag 10.07.
08:30 Joseph Eucharistiefeier
08:30 Antonius Eucharistiefeier

 Samstag 11.07. Hl. Benedikt von Nursia
17:00 Hl. Familie  Eucharistiefeier (JM Manfred 

Schoen / LV Fam. Kindsvater / 
 Franz Bußmann)

21:00 Joseph Anbetung

 Sonntag 12.07. 15. Sonntag im Jahreskreis
 Monatskollekte: Unterhalt der kirchlichen Gebäude
09:30 Ansgar  Eucharistiefeier (  Therese Völler / 

LV Fam. Lauven/Bäune)
09:30 Maria  Eucharistiefeier 

(LV Fam.  Mönstermann /  Wilhelm 
Schmidt /  Anna und  Anton 
Berg /  Salwator Berg)

11:00 Joseph Eucharistiefeier
11:00 Antonius  Eucharistiefeier  

(  Elisabeth Börger)
17:00 Joseph  Wallfahrtsandacht (Wallfahrts-

verein St, Joseph und St. Ansgar) 

 Montag 13.07.
14:45 Hl. Familie Rosenkranzgebet
19:00 Joseph Eucharistiefeier

 Dienstag 14.07.
08:30 Ansgar Eucharistiefeier 
19:00 Maria Eucharistiefeier (bes. für kfd)
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Gottesdienste

 Mittwoch 15.07. Hl. Bonaventura
08:30 Joseph  Eucharistiefeier anschließend 

 Rosenkranzgebet
19:00 Antonius Wortgottesdienst

 Donnerstag 16.07.
08:30 Hl. Familie Eucharistiefeier
18:00 Joseph  Eucharistische Anbetung und 

 Vesper
19:00 Joseph Eucharistiefeier

 Freitag 17.07.
08:30 Joseph Eucharistiefeier
08:30 Antonius Eucharistiefeier

 Samstag 18.07.
15:00 Antonius Taufe: Leonard Laumann
17:00 Hl. Familie Eucharistiefeier
21:00 Joseph Anbetung

 Sonntag 19.07. 16. Sonntag im Jahreskreis
 Kollekte: Familienberatungsstellen / Bistum
09:30 Ansgar  Eucharistiefeier (  Franz­Josef 

 Dierker /  Gertrud Hüpel)
09:30 Maria Erstkommunionfeier
11:00 Joseph Eucharistiefeier
11:00 Antonius  Eucharistiefeier (  Walter Bolduin / 

LV Fam. Bunnenberg / 
 Elisabeth Börger)

 Montag 20.07.
14:45 Hl. Familie Rosenkranzgebet
19:00 Joseph Eucharistiefeier

 Dienstag 21.07.
08:30 Ansgar Wortgottesdienst
19:00 Maria Eucharistiefeier

 Mittwoch 22.07. Hl. Maria Magdalena
08:30 Joseph  Eucharistiefeier anschließend 

 Rosenkranzgebet
19:00 Antonius Wortgottesdienst

 Donnerstag 23.07. Hl. Brigitta von Schweden
08:30 Hl. Familie Eucharistiefeier
18:00 Joseph  Eucharistische Anbetung und 

 Vesper
19:00 Joseph Wortgottesdienst

 Freitag 24.07.
08:30 Joseph Eucharistiefeier
08:30 Antonius Eucharistiefeier

 Samstag 25.07. Hl. Jakobus
17:00 Hl. Familie  Eucharistiefeier 

(LV Fam. Kindsvater)
21:00 Joseph Anbetung

 Sonntag 26.07. 17. Sonntag im Jahreskreis
  Kollekte: Pfl ege und Reinigung der Außenanlagen rund um 
die Kirche
09:30 Ansgar   Eucharistiefeier 

(  Franz­Josef Witte)
09:30 Maria Eucharistiefeier
11:00 Joseph Eucharistiefeier
11:00 Antonius  Eucharistiefeier 

(  Elisabeth Börger)
15:00 Ansgar Taufe: Luisa Weber

 Montag 27.07.
14:45 Hl. Familie Rosenkranzgebet
19:00 Joseph Eucharistiefeier

 Dienstag 28.07.
08:30 Ansgar Eucharistiefeier
19:00 Maria Wortgottesdienst

 Mittwoch 29.07. Hl. Marta von Betanien
08:30 Joseph  Eucharistiefeier anschließend 

 Rosenkranzgebet
19:00 Antonius Eucharistiefeier

 Donnerstag 30.07.
08:30 Hl. Familie  Eucharistiefeier anschließend 

 Anbetung (  Gertrud Vornhülz)
18:00 Joseph  Eucharistische Anbetung und 

 Vesper
19:00 Joseph Eucharistiefeier

 Freitag 31.07.
08:30 Joseph Eucharistiefeier
08:30 Antonius Eucharistiefeier

 Samstag 01.08. Hl. Alfons Maria von Liguori
14:30 Maria  Taufe: 

Sophie Madita Germelmann
15:00 Joseph  Eucharistiefeier mit Trauung 

 Matthias und Lena Riepe
16:00 Maria Eucharistische Anbetung 
17:00 Hl. Familie  Eucharistiefeier (  Domenico Sung 

Pham /  Domenico Diem Pham / 
 Herbert Petersmann)

21:00 Joseph Anbetung
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Gottesdienste

 Sonntag 02.08. 18. Sonntag im Jahreskreis
 Monatskollekte: Unterhalt der kirchlichen Gebäude
09:30 Ansgar  Eucharistiefeier 

(  Gertrud Maria Hüpel)
09:30 Maria  Eucharistiefeier  

(  Elisabeth Haßpecker)
11:00 Joseph  Eucharistiefeier  

(  Alex und  Theda Hehmann)
11:00 Antonius  Eucharistiefeier  

(  Anna und  Reinhard Witte / 
LV Fam. Bunnenberg)

 Montag 03.08.
14:45 Hl. Familie Rosenkranzgebet
19:00 Joseph Eucharistiefeier 

 Dienstag 04.08. Hl. Johannes Maria Vianney
08:30 Ansgar  Eucharistiefeier anschließend 

Eucharistische Anbetung
15:00 Joseph  Wortgottesdienst 

(bes. für Senioren)
15:00 Antonius Eucharistiefeier (bes. für Senioren)
19:00 Maria  Eucharistiefeier mit Aussetzung 

und sakramentalem Segen 
(  Elisabeth Grelle)

 Mittwoch 05.08.
08:30 Joseph  Eucharistiefeier anschließend 

 Rosenkranzgebet
19:00 Antonius Eucharistiefeier 

 Donnerstag 06.08. Verklärung des Herrn
08:30 Hl. Familie Eucharistiefeier 
18:00 Joseph  Eucharistische Anbetung und 

 Vesper
19:00 Joseph Eucharistiefeier 

 Freitag 07.08.
08:30 Joseph  Eucharistiefeier mit Aussetzung 

und sakramentalem Segen
08:30 Antonius  Eucharistiefeier mit Aussetzung 

und sakramentalem Segen

 Samstag 08.08.
17:00 Hl. Familie  Eucharistiefeier 

(LV Fam. Kindsvater)
21:00 Joseph Anbetung 

 Sonntag 09.08. 19. Sonntag im Jahreskreis
 Kirchweihe Maria – Hilfe der Christen 06.und 07.08.1955
 Kollekte: Reparatur bzw. Wartung unserer Orgel
09:30 Ansgar  Eucharistiefeier  (  Franz­Josef 

 Witte /  Thresi Völler)
09:30 Maria  Eucharistiefeier 

(LV Fam. Mönstermann)
11:00 Joseph Eucharistiefeier 
11:00 Antonius Eucharistiefeier  (  Petra Werries)

 Montag 10.08. Hl. Laurentius
14:45 Hl. Familie Rosenkranzgebet
19:00 Joseph Eucharistiefeier 

 Dienstag 11.08. Hl. Klara von Assisi
08:30 Ansgar Eucharistiefeier 
19:00 Maria Eucharistiefeier (bes. für kfd)

 Mittwoch 12.08.
08:30 Joseph  Eucharistiefeier anschließend 

 Rosenkranzgebet
19:00 Antonius Eucharistiefeier 

 Donnerstag 13.08.
08:30 Hl. Familie Eucharistiefeier 
18:00 Joseph  Eucharistische Anbetung und 

 Vesper 
19:00 Joseph Eucharistiefeier

 Freitag 14.08. Hl. Maximilian Maria Kolbe
08:30 Joseph Eucharistiefeier 
08:30 Antonius Eucharistiefeier 

 Samstag 15.08.
15:00 Ansgar   Wortgottesdienst mit Trauung 

Stefanie Soares Marques und 
 Alvaro Garcia

15:00 Hl. Familie Taufe: Arianna Kocenko
17:00 Hl. Familie Eucharistiefeier  
21:00 Joseph Anbetung 

 Sonntag 16.08. 20. Sonntag im Jahreskreis
 Kollekte: Für die Diaspora
09:30 Ansgar Eucharistiefeier
09:30 Maria Eucharistiefeier
11:00 Joseph  Eucharistiefeier (mit  Prozession 

zur Mutter Gottes) 
(LV Fam.  Timmermann/Klar, 
 Sr. Katharina Klar)

11:00 Antonius  Eucharistiefeier  (  Walter 
 Bolduin, / LV Fam. Bunnenberg)
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Gottesdienste

 Montag 17.08.
14:45 Hl. Familie Rosenkranzgebet
19:00 Joseph Eucharistiefeier 

 Dienstag 18.08.
08:30 Ansgar Eucharistiefeier 
19:00 Maria Eucharistiefeier 

 Mittwoch 19.08.
08:30 Joseph  Eucharistiefeier anschließend 

 Rosenkranzgebet
19:00 Antonius Wortgottesdienst

 Donnerstag 20.08. Hl. Bernhard von Clairvaux
08:30 Hl. Familie Eucharistiefeier 
18:00 Joseph  Eucharistische Anbetung und 

 Vesper 
19:00 Joseph Eucharistiefeier 

 Freitag 21.08. Hl. Pius X.
08:30 Joseph Eucharistiefeier 
08:30 Antonius Eucharistiefeier 

 Samstag 22.08. Maria Königin
17:00 Hl. Familie  Eucharistiefeier

(LV Fam. Kindsvater)
21:00 Joseph Anbetung 

 Sonntag 23.08. 21. Sonntag im Jahreskreis
 Kollekte: Reparatur bzw. Wartung der Kirchenglocken
09:30 Ansgar  Eucharistiefeier  (  Werner Korte / 

 Kurt Neckermann /  Elisabeth 
und  Thresi Völler)

09:30 Maria  Eucharistiefeier  (  Gerd Düsing / 
LV Fam. Schmidt­Szczygiel)

11:00 Joseph Eucharistiefeier 
11:00 Antonius Eucharistiefeier 

 Montag 24.08. Hl. Bartholomäus
14:45 Hl. Familie Rosenkranzgebet
19:00 Joseph Eucharistiefeier 

 Dienstag 25.08.
08:30 Ansgar Eucharistiefeier 
19:00 Maria Eucharistiefeier 

 Mittwoch 26.08. 
08:30 Joseph  Eucharistiefeier anschließend 

 Rosenkranzgebet
19:00 Antonius Eucharistiefeier 

 Donnerstag 27.08. Hl. Monika
08:30 Hl. Familie Eucharistiefeier 
18:00 Joseph  Eucharistische Anbetung und 

 Vesper 
19:00 Joseph Eucharistiefeier 

 Freitag 28.08. Hl. Augustinus
08:30 Joseph Eucharistiefeier 
08:30 Antonius Eucharistiefeier 

 Samstag 29.08.  Enthauptung Johannes’ 
des Täufers

15:00 Joseph  Wortgottesdienst mit Trauung 
Katharina und Dennis Schott

15:00 Ansgar  Wortgottesdienst mit Trauung 
Julia Hermes und Felix Negwer

17:00 Hl. Familie  Eucharistiefeier
(  Herbert Petersmann)

21:00 Joseph Anbetung 

 Sonntag 30.08. 22. Sonntag im Jahreskreis
 Kollekte: Für die Firmvorbereitung
09:30 Ansgar Eucharistiefeier 
09:30 Maria  Erstkommunionfeier

(  Pfr. Albert Franksmann)
11:00 Joseph Eucharistiefeier 
11:00 Antonius  Eucharistiefeier 

(LV Fam. Bunnenberg)

 Montag 31.08.
14:45 Hl. Familie Rosenkranzgebet
19:00 Joseph Eucharistiefeier 

 Beichte
Zurzeit ist eine Beichte zu den üblichen Zeiten nicht mög-
lich. Bei Bedarf melden Sie sich bitte bei den Geistlichen 
oder in den Pfarrbüros. 

Beichtzeiten in St. Johann
Dienstag und Freitag 17:00-18:00 Uhr
Samstag 17:00-18:00 Uhr

Beichtgelegenheit besteht in der Taufkapelle im Kreuz-
gang. Folgen sie bitte der Beschilderung in der Kirche. 
 Bitte halten sie die vorgeschriebenen Hygienemaßnah-
men und Abstände ein.
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Gottesdienste

Schulabschluss gottesdienste 
und  Einschulungsfeiern
 Aufgrund der noch andauernden Einschränkungen und 
sich ständig verändernden Bestimmungen können wir zum 
Redaktionsschluss noch keine verlässlichen aussagen über 
den Ablauf und die Gestaltung dieser Feiern machen. Alle 
Gruppen werden im Einzelfall über die Schulen informiert. 

Mund-Nase-Masken 
 Internationale Initiativen und Gruppen bitten uns weiter-
hin Mund-Nase-Schutz-Masken zu erstellen – insbesondere 
für Flüchtlinge in Griechenland. Stoffe und Muster können 
im Pfarrbüro St. Joseph abgeholt werden und fertige Masken 
sollten auch dort wieder abgegeben werden. 
Diese werden dann nach Griechenland in die Flüchtlings-
lager geschickt.
Wir danken für alle Unterstützung!

Diakon Niermann

Gottesdienste 
in der Vakanzzeit
 Am 05.07. werden wir unseren Pastor Daniel Brinker nach 
Salzbergen verabschieden. Sein Nachfolger, Jugendpfarrer 
Markus Brinker, wird erst Ende September in das Pfarrhaus 
Voxtrup einziehen und ab dem 11.10. Dienste in unserer 
Pfarrei übernehmen können.
Wir bemühen uns sehr, dass wir in dieser Zwischenzeit 
 unsere Gottesdienstordnung so übernehmen können. 
Um alle Gottesdiensttermine halten zu können, werden wir 
an einigen Tagen statt einer Eucharistiefeier eine Wort-Got-
tes-Feier anbieten. Ganz herzlich danken wir allen Personen, 
die für unsere Gemeinde Gottesdienste vorbereiten!

Sonntagsmessen 
 Die Sonntagsmessen am 19.08. und 30.08. um 09:30 Uhr
in Maria – Hilfe der Christen feiern wir als Erstkommuni-
onmessen. Aufgrund der – nach heutigem Stand – reduzier-
ten Personenzahl in unseren Kirchen können leider an diesen 
zwei Sonntagen keine anderen Gemeindemitglieder die Mes-
se in Maria – Hilfe der Christen feiern. Bitte weichen Sie an 
diesen Terminen auf unsere anderen Kirchen aus. 
Wir danken für Ihr Verständnis. Falls sich die Situation ändern 
sollte, erfahren Sie unsere neuesten Informationen auf der 
Homepage.

Foto: Privat
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14. Sonntag im Jahreskreis – 05.Juli
 Unser Alltag ist oft geprägt von Ak-
tivitäten, Terminen, oft auch von Stress 
und Druck. Die Sorge, Beruf, Familie und 
Freizeit gleich gut zu bewältigen, macht 
heute auch viele Menschen krank. 
Burnout – eine früher unbekannte 
 Diagnose – ist keine Modeerscheinung, 
sondern ein ernst zu nehmendes Fak-
tum unserer Gesellschaft. Zu viele und 
zu hohe Anforderungen können nicht 
mehr erfüllt werden. 
Trostvoll klingen daher die Einladun-
gen Jesu, die wir im Sonntagsevange-
lium hören „Kommt alle zu mir, die ihr 
mühselig und beladen seid!“ und das 

Versprechen, bei ihm  Ruhe zu fi nden. 
Natürlich hat diese biblische Textstel-
le vielmehr inhaltliche und theolo-
gisch-exegetische Tiefe. Aber für die vor 
uns liegende Sommer- und Urlaubs- /  
Erholungszeit darf es vielleicht auch 
nur diese kleine Textstelle sein. Und sie 
hat eine Intensität, denn nicht irgend-
wer, sondern Jesus, will uns erquicken, 
also neu beleben. 
Mit den Worten des Liedes im Gottes-
lob Nr. 866 dürfen wir beten: 
„Du sendest deinen Odem aus, dass im-
mer Neues wird; dass sich erneu jah-
rein, jahraus das Angesicht der Erd. Wir 

preisen dich, der uns erhält, und danken 
allzumal für deine große, schöne Welt 
mit frohem Jubelschall.“

Pastor Daniel Brinker

Aus dem Evangelium nach Matthäus:
In jener Zeit sprach Jesus: Ich preise dich, 
Vater, Herr des Himmels und der Erde, 
weil du das vor den Weisen und Klugen 
verborgen und es den Unmündigen of-
fenbart hast. Ja, Vater, so hat es dir ge-
fallen. Alles ist mir von meinem Vater 
übergeben worden; niemand kennt den 
Sohn, nur der Vater, und niemand kennt 
den Vater, nur der Sohn und der, dem es 
der Sohn offenbaren will. Kommt alle zu 
mir, die ihr mühselig und beladen seid! 
Ich will euch erquicken. Nehmt mein 
Joch auf euch und lernt von mir; denn 
ich bin gütig und von Herzen demü-
tig; und ihr werdet Ruhe fi nden für eu-
re Seele. Denn mein Joch ist sanft und 
meine Last ist leicht.  (Mt 11, 25–30)

Foto: Daniel Brinker

Wir preisen dich, der uns erhält, 
und danken allzumal

für deine große, schöne Welt 
mit frohem Jubelschall.
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15. Sonntag im Jahreskreis – 12. Juli 
Aus dem Evangelium nach Matthäus: 
An jenem Tag verließ Jesus das Haus 
und setzte sich an das Ufer des Sees. 
Da versammelte sich eine große Men-
schenmenge um ihn. Er stieg deshalb in 
ein Boot und setzte sich; die Leute aber 
standen am Ufer. Und er sprach lange zu 
ihnen in Form von Gleichnissen. Er sag-
te: Ein Sämann ging aufs Feld um zu sä-
en. Als er säte, fi el ein Teil der Körner auf 
den Weg, und die Vögel kamen und fra-
ßen sie. Ein anderer Teil fi el auf felsigen 
Boden, wo es nur wenig Erde gab, und 
ging sofort auf, weil das Erdreich nicht 
tief war; als aber die Sonne hochstieg, 
wurde die Saat versengt und verdorr-
te, weil sie keine Wurzeln hatte. Wieder 
ein anderer Teil fi el in die Dornen, und 
die Dornen wuchsen und erstickten die 
Saat. Ein anderer Teil schließlich fi el auf 
guten Boden und brachte Frucht, teils 

hundertfach, teils sechzigfach, teils 
dreißigfach. Wer Ohren hat, der höre! 
(Mt 13, 1-9)

Mit dem Kommen Jesu hat die Erlö-
sung bereits begonnen; ob wir diese Er-
lösung jedoch annehmen oder uns nur 
hilfl os an uns selbst klammern, haben 
wir selbst zu entscheiden. Diese Ent-
scheidung fällt uns immer schwer, aber 
wir können auch mitten in der Enttäu-
schung und in Trostlosigkeiten immer 
wieder neu beginnen. Dann werden 
vielleicht auch wir selbst zum guten 
Samen, der im Leben anderer Frucht 
bringt – nicht, weil wir so gut sind, son-
dern weil Gottes Geist auch unserem 
Tun seine Kraft schenkt. Darauf können 
wir vertrauen. 

Harald Niermann

Foto: Privat

Der Sämann streut die reiche Saat
Still hoffend in die lockre Erde;
Sein ist der Wille, sein die That,

Gott weiß, ob sie entkeimen werde.
Ja, hoffe still und streue fort,

Streu aus nimmermüden Händen,
Ob sie verweht, ob sie verdorrt,

Du darfst dein Säen drum nicht enden,
Und frag‘ nicht, 

wann ein Frühlingsblick
Die Saat dir reift mit lindem Lichte,
Denn Gott vollendet dein Geschick;

Dein ist die Saat, sein sind die Früchte!

Hermann Kletke
 (1813 - 1886) 

deutscher Schriftsteller 
und Publizist

Der Sämann streut die reiche Saat
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16. Sonntag im Jahreskreis – 19. Juli
Aus dem Heiligen Evangelium nach 
Matthäus: 
In jener Zeit erzählte Jesus der Menge 
das folgende Gleichnis: Mit dem Him-
melreich ist es wie mit einem Mann, 
der guten Samen auf seinen Acker säte. 
Während nun die Leute schliefen, kam 
sein Feind, säte Unkraut unter den Wei-
zen und ging wieder weg. 

Als die Saat aufging und sich die Äh-
ren bildeten, kam auch das Unkraut 
zum Vorschein. Da gingen die Knech-
te zu dem Gutsherrn und sagten: Herr, 
hast du nicht guten Samen auf deinen 
Acker gesät? Woher kommt dann das 
Unkraut? 
Er antwortete: Das hat ein Feind von 
mir getan. Da sagten die Knechte zu 
ihm: Sollen wir gehen und es ausrei-
ßen? Er entgegnete: Nein, sonst reißt 
ihr zusammen mit dem Unkraut auch 
den Weizen aus. Lasst beides wachsen 
bis zur Ernte. Wenn dann die Zeit der 
Ernte da ist, werde ich den Arbeitern sa-
gen: Sammelt zuerst das Unkraut und 
bindet es in Bündel, um es zu verbren-
nen; den Weizen aber bringt in meine 
Scheune. 
Er erzählte ihnen ein weiteres Gleich-
nis und sagte: Mit dem Himmelreich ist 
es wie mit einem Senfkorn, das ein 
Mann auf seinen Acker säte. Es ist das 
kleinste von allen Samenkörnern; so-
bald es aber hochgewachsen ist, ist es 

größer als die anderen Gewächse und 
wird zu einem Baum, so dass die  Vögel 
des Himmels kommen und in seinen 
Zweigen nisten. 
Und er erzählte ihnen noch ein Gleich-
nis: Mit dem Himmelreich ist es wie mit 
dem Sauerteig, den eine Frau unter ei-
nen großen Trog Mehl mischte, bis das 
Ganze durchsäuert war. Dies alles sag-

te Jesus der Menschenmenge durch 
Gleichnisse; er redete nur in Gleichnis-
sen zu ihnen. 
Damit sollte sich erfüllen, was durch 
den Propheten gesagt worden ist: Ich 
öffne meinen Mund und rede in Gleich-
nissen, ich verkünde, was seit der 
Schöpfung verborgen war.
Dann verließ er die Menge und ging 
nach Hause. Und seine Jünger kamen zu 
ihm und sagten: Erkläre uns das Gleich-
nis vom Unkraut auf dem Acker. Er ant-
wortete: Der Mann, der den  guten Sa-
men sät, ist der Menschensohn; der 
Acker ist die Welt; der gute  Samen, das 
sind die Söhne des Reiches; das Unkraut 
sind die Söhne des Bösen; der Feind, der 
es gesät hat, ist der  Teufel; die Ernte ist 
das Ende der Welt; die  Arbeiter bei die-
ser Ernte sind die Engel. 
Wie nun das Unkraut aufgesammelt 
und im Feuer verbrannt wird, so wird es 
auch am Ende der Welt sein: Der Men-
schensohn wird seine Engel aussenden, 
und sie werden aus seinem Reich alle 

zusammenholen, die andere verführt 
und Gottes Gesetz übertreten haben, 
und werden sie in den Ofen werfen, in 
dem das Feuer brennt. Dort werden sie 
heulen und mit den Zähnen knirschen. 
Dann werden die Gerechten im Reich 
ihres Vaters wie die Sonne leuchten. 
Wer Ohren hat, der höre! (Mt 13,24-43)

Gebet 

Gott gebe mir die Gelassenheit, 
Dinge hinzunehmen, 

die ich nicht ändern kann; 
den Mut, Dinge zu ändern, 

die ich ändern kann; 
und die Weisheit, 

dass eine vom anderen zu unterschei-
den.

Amen.

Foto: Pater Libin
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 17. Sonntag im Jahreskreis – 26. Juli
Aus dem Evangelium nach Matthäus: 
In jener Zeit sprach Jesus zu den Jün-
gern: Mit dem Himmelreich ist es wie 
mit einem Schatz, der in einem Acker 
vergraben war. Ein Mann entdeckte ihn 
und grub ihn wieder ein. Und in seiner 
Freude ging er hin, verkaufte alles, was 
er besaß, und kaufte den Acker.
Auch ist es mit dem Himmelreich wie 
mit einem Kaufmann, der schöne Per-
len suchte.
Als er eine besonders wertvolle Perle 
fand, ging er hin, verkaufte alles, was er 
besaß, und kaufte sie.
Wiederum ist es mit dem Himmelreich 
wie mit einem Netz, das ins Meer aus-
geworfen wurde und in dem sich Fische 
aller Art fi ngen.
Als es voll war, zogen es die Fischer ans 
Ufer; sie setzten sich, sammelten die 
guten Fische in Körbe, die schlechten 
aber warfen sie weg.
So wird es auch bei dem Ende der Welt 
sein: Die Engel werden kommen und 
die Bösen aus der Mitte der Gerechten 
aussondern und sie in den Feuerofen 
werfen. Dort wird Heulen und Zähne-
knirschen sein.

Habt ihr das alles verstanden? Sie ant-
worteten ihm: Ja.
Da sagte er zu ihnen: Deswegen gleicht 
jeder Schriftgelehrte, der ein Jünger 
des Himmelreichs geworden ist, einem 
Hausherrn, der aus seinem Schatz Neu-
es und Altes hervorholt. (Mt 13,44-52)

 Jesus hat Gleichnisse erzählt, um 
dem Leben der Menschen eine Rich-
tung zu geben und ihnen Hoffnung zu 
schenken. Das Gleichnis vom Schatz 
im Acker zeichnet ein Bild der Hoff-
nung. Das Symbol ‚Schatz‘ weckt die 
Assoziation von etwas Verborgenem, 
Geheimnisvollen. Wer hat nicht schon 
einmal davon geträumt, einen Schatz 
zu fi nden, zu unerwartetem, großem 
Reichtum zu gelangen? Der Fund eines 
Schatzes könnte alles verändern, die 
eigene Lebensweise, aber auch die ge-
samte Einstellung zum Leben. Schätze 
regen die Phantasie an. Sie symbolisie-
ren das Wertvolle, Kostbare. In der Berg-
predigt (Mt 6,21) heißt es: „Denn wo 
dein Schatz ist, da wird auch dein Herz 
sein.“ Hier wird noch einmal die symbo-

lische Bedeutung des ‚Schatzes‘ deut-
lich. So kann beispielsweise auch ein 
Mensch für einen anderen ein ‚Schatz‘ 
sein, etwas ganz Besonderes. Wir den-
ken beim Wort Himmelreich zunächst 
an den Himmel und meinen damit das 
neue Leben, dass nach dem Tod beginnt, 
das Leben bei Gott., das Leben bei Gott.
Im Gemeindeteil St. Ansgar in Nah-
ne gibt es eine Straße, die heißt „Zum 
 Himmelreich“ Gibt es den Weg zum 
Himmel?
Wenn Jesus vom Himmel spricht, meint 
er das neue Leben, dass mit ihm in diese 
Welt gekommen ist. Mit Jesus kommt 
ein Stück Himmel auf die Erde, das 
Reich Gottes bricht an. Immer dort wo 
Menschen nach der Botschaft Jesu han-
deln, dort wächst ein Stück Himmel auf 
der Erde. So wird uns Friede, Gerechtig-
keit, Glück, liebe Solidarität und Barm-
herzigkeit geschenkt. 
Himmelreich ist nicht dort, wo es den 
Menschen nur ums Haben geht, son-
dern es geht um den Weg zu Gott, um 
Mut, Wagnis und Freude.
Machen wir uns auf!

Gisela Eiken­Fabian

Foto: Gisela Eiken-Fabian
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18. Sonntag im Jahreskreis – 02. August
Aus dem Evangelium nach Matthäus:
Als Jesus das hörte, zog er sich allein 
von dort mit dem Boot in eine einsa-
me Gegend zurück. Aber die Volksscha-
ren hörten davon und folgten ihm zu 
Fuß aus den Städten nach. Als er aus-
stieg, sah er die vielen Menschen und 
hatte Mitleid mit ihnen und heilte ih-
re Kranken. Als es Abend wurde, kamen 
die Jünger zu ihm und sagten: Der Ort 
ist abgelegen und es ist schon spät ge-
worden. Schick die Leute weg, damit sie 
in die Dörfer gehen und sich etwas zu 
essen kaufen! Jesus aber antwortete: 
Sie brauchen nicht wegzugehen. Gebt 
ihr ihnen zu essen! Sie sagten zu ihm: 
Wir haben nur fünf Brote und zwei Fi-
sche hier. Er antwortete: Bringt sie mir 
her! Dann ordnete er an, die Leute soll-
ten sich ins Gras setzen. Und er nahm 
die fünf Brote und die zwei Fische, blick-
te zum Himmel auf, sprach den Lob-
preis, brach die Brote und gab sie den 
Jüngern; die Jünger aber gaben sie den 
Leuten und alle aßen und wurden satt. 
Und sie sammelten die übrig gebliebe-
nen Brotstücke ein, zwölf Körbe voll. Es 
waren etwa fünftausend Männer, die 

gegessen hatten, dazu noch Frauen und 
Kinder. (Mt 14, 13-21)

 „Gebt ihnen zu essen“…
In einem neuen geistlichen Lied heißt 
es: Da wohnt ein Sehnen tief in uns, o 
Gott, nach dir, dich zu seh’n, dir nah zu 
sein Es ist ein Sehnen, ist ein Durst nach 
Glück, nach Liebe, wie nur du sie gibst…
Das haben bestimmt auch die vielen 
Menschen gespürt, als sie Jesus zuge-
hört haben und sind einfach geblieben. 
Bei Jesus haben sie sich wohl gefühlt. 
Vielleicht haben die Worte Jesu sie ins 
Herz getroffen und den tiefsten Hunger 
gestillt: nach Glück, nach Liebe, nach 
Gott …
Jesus sagt uns heute: „Gebt ihnen zu 
essen“… Damit bin ICH gemeint. 
Wonach hungern die Menschen heu-
te? Vielleicht nicht unbedingt die Mas-
sen, die Tausenden, aber der konkrete 
Mensch, dem ich jeden Tag begegne? In 
der Familie, Nachbarschaft, auf der Ar-
beit, auf der Straße? 
Was kann ICH geben? Vielleicht gehen 
uns oft solche Gedanken durch den 

Kopf: wir schaffen es sowieso nicht, 
 allen zu helfen, es sind so viele Bedürf-
tige, man soll für sie eine professionelle 
Hilfe beantragen, es sind so viele Orga-
nisationen, die sich damit beschäftigen, 
die Kirche macht sowieso schon ganz 
viel für die Armen, wir können etwas 
spenden, usw. 
Heute sind WIR gemeint!
Wir dürfen hier wirklich kreativ wer-
den. Jeden Tag begegnen wir konkreten 
Menschen, die sich Sorgen machen um 
das tägliche Brot, das Geld, die Unter-
kunft, die Arbeit und vielleicht haben 
wir wirklich eine Möglichkeit denen ih-
nen ganz konkret zu helfen. 
 „Fünf Brote und zwei Fische“ können 
auch ein Lächeln, ein gutes Wort sein. 
Geschenkte Zeit, eine Versöhnung, ei-
ne Aufmerksamkeit, ein Dankeschön …
Hast du noch weitere Ideen? DU bist ge-
meint! Aus deinem GANZ WENIG kann 
Gott etwas GANZ GROßES machen.

Sr. Halina Zientek FMM

Foto: Peter Weidemann, Pfarrbriefservice
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19. Sonntag im Jahreskreis – 09. August
Aus dem Evangelium nach Matthäus: 
Gleich darauf drängte er die Jünger, 
ins Boot zu steigen und an das andere 
Ufer vorauszufahren. Inzwischen woll-
te er die Leute nach Hause schicken. 
Nachdem er sie weggeschickt hatte, 
stieg er auf einen Berg, um für sich al-
lein zu beten. Als es Abend wurde, war 
er allein dort. Das Boot aber war schon 

viele Stadien vom Land entfernt und 
wurde von den Wellen hin und her ge-
worfen; denn sie hatten Gegenwind. 
In der vierten Nachtwache kam er zu 
ihnen; er ging auf dem See. Als ihn 
die Jünger über den See kommen sa-
hen, erschraken sie, weil sie meinten, 
es sei ein Gespenst, und sie schrien vor 
Angst. Doch sogleich sprach Jesus zu 
ihnen und sagte: Habt Vertrauen, ich 
bin es; fürchtet euch nicht! Petrus erwi-
derte ihm und sagte: Herr, wenn du es 
bist, so befi ehl, dass ich auf dem Was-
ser zu dir komme! Jesus sagte: Komm! 

Da stieg Petrus aus dem Boot und kam 
über das Wasser zu Jesus. Als er aber 
den heftigen Wind bemerkte, bekam 
er Angst. Und als er begann unterzu-
gehen, schrie er: Herr, rette mich! Je-
sus streckte sofort die Hand aus, ergriff 
ihn und sagte zu ihm: Du Kleingläubi-
ger, warum hast du gezweifelt? Und als 
sie ins Boot gestiegen waren, legte sich 

der Wind. Die Jünger im Boot aber fi elen 
vor Jesus nieder und sagten: Wahrhaf-
tig, Gottes Sohn bist du. (MT 14,22-33)

 Häufi g heißt es im Moment: Wir le-
ben in stürmischen Zeiten. Viele Men-
schen machen die Erfahrung von Bedro-
hung und Ungewissheit – durch Corona 
noch einmal verstärkt. Vieles von dem, 
was bisher getragen und Sicherheit ge-
geben hat, müssen wir als gefährdet er-
leben. Die tägliche Struktur ist in den 
letzten Monaten bei einigen komplett 

weggebrochen. Wie geht es weiter mit 
Kita, Schule und Job? Zudem: Die welt-
politische Lage ist undurchsichtig, Kri-
senherde häufen sich und der Klima-
wandel stellt ein existenzielles Prob-
lem da. Vielen Menschen fällt es heute 
schwer zu vertrauen – in die Politiker, in 
die Gesellschaft – und ja, in Gott? Viele 
sagen sich: Vertrauen ist gut, Kontrolle 

ist besser. Dabei können wir gar nicht 
ohne Vertrauen leben. Doch manchmal 
fehlt es uns eben. Wie Petrus, der es mit 
der Angst zu tun bekommt, der Jesus in 
dem gefährlichen Moment nicht genug 
Vertrauen schenkt. Wie geht es Ihnen, 
wenn Sie das Evangelium lesen? Hier 
zwei Fragen zum Nachdenken: 
In welchen Momenten fühlte ich mich 
von Jesus getragen?
Wann fällt es mir schwer zu vertrauen?  

Natalie Giesen

Foto: Kanenori, pixabay.com
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Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel 
(Mariä Himmelfahrt) – 15. August
Aus dem Evangelium nach Lukas (Vor-
abend):
In jener Zeit als Jesus zum Volk redete, 
rief eine Frau aus der Menge ihm zu: Se-
lig die Frau, deren Leib dich getragen und 
deren Brust dich genährt hat. Er aber 
erwiderte: Selig sind vielmehr die, die 
das Wort Gottes hören und es befolgen. 
(Lk 11, 27-28)

 Im Evangelium am Vorabend dieses 
Festes wird besonders deutlich um was 
es geht: Die Verherrlichung Gottes – da-
rauf ist das ganze Leben und Wirken der 
Gottesmutter hin geordnet. Wenn die 
Kirche in ihr die Konzeption des Men-
schen – wie Gott ihn wollte – sieht, 
dann mit Leib und Seele. Maria bleibt 
auch in der Ewigkeit, wie es heißt, An-
sprechperson für die Schwestern und 
Brüder Jesu mit allen ihren Sorgen und 
Nöten, mit Bitten und Fürbitten. 

 Harald Niermann

Was wird an Mariä Himmelfahrt 
 gefeiert?
Das Fest erinnert an die „leibliche Aufnahme Mariens in 
den Himmel“. Diese wird zwar nicht in der Bibel beschrie-
ben, wurde aber 1950 als bisher letztes katholisches Dog-
ma von Papst Pius XII. verkündet. In diesem mit höchster 
Autorität verfassten unfehlbaren Lehr- und Glaubenssatz 
heißt es unter anderem, dass „die Unbefl eckte, allzeit 
jungfräuliche Gottesmutter Maria nach Ablauf ihres irdi-
schen Lebens mit Leib und Seele in die himmlische Herr-
lichkeit aufgenommen wurde“. Nach katholischer Lehre 
lebt die Seele nach dem Tod weiter, während der Leib erst 
am Tag des Jüngsten Gerichtes auferweckt wird. Die so-
fortige leibliche Aufnahme Mariens ist also ein besonde-
res Privileg, dass die herausragende Rolle der Muttergot-
tes betont. Papst Benedikt XVI. hat es einmal so formu-
liert: „Wir glauben, dass Maria, wie Christus ihr Sohn, den 
Tod schon besiegt hat.“

Foto: Friedbert Simon, Pfarrbriefservice.de

Foto: © Friedbert Simon

Was ist der wichtigste Unterschied zu 
Christi Himmelfahrt?
Christus steigt aus eigener Kraft zu Gott empor, Maria 
dagegen wird in den Himmel aufgenommen. Im Deut-
schen heißt beides Himmelfahrt, im Lateinischen wird 
der Unterschied deutlich zwischen „Assumptio Mariae“ 
(Annahme, Aufnahme Mariens) und „Ascensio Christi“ 
(Hinaufsteigen Christi).

Seit wann wird Mariä Himmelfahrt 
 gefeiert?
Das Fest hat seinen Ursprung in der Ostkirche, wo es im 
Jahr 431 eingeführt wurde. Im 6. Jahrhundert folgen ers-
te legendarische Darstellungen. In der römischen Kirche 
wird die Aufnahme Mariens in den Himmel seit dem 7. 
Jahrhundert gefeiert, in Deutschland seit dem 9. Jahr-
hundert. Im Konzil von Trient (1545-1563) wurde die Leh-
re von der Aufnahme Mariens zum festen Bestandteil der 
kirchlichen Lehre, ehe sie dann 1950 sogar zum Dogma 
erhoben wurde.

Quelle: Gottfried Bohl (KNA)
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20. Sonntag im Jahreskreis – 16. August
Aus dem Evangelium nach Matthäus:
Jesus ging weg von dort und zog sich in 
das Gebiet von Tyrus und Sidon zurück. 
Und siehe, eine kanaanäische Frau aus 
jener Gegend kam zu ihm und rief: 
Hab Erbarmen mit mir, Herr, du Sohn 
Davids! 
Meine Tochter wird von einem Dämon 
gequält. 
Jesus aber gab ihr keine Antwort. 
Da traten seine Jünger zu ihm und ba-
ten: 
Schick sie fort, denn sie schreit hinter 
uns her! 
Er antwortete: 
Ich bin nur zu den verlorenen Schafen 
des Hauses Israel gesandt. 
Doch sie kam, fi el vor ihm nieder und 
sagte: 
Herr, hilf mir! 
Er erwiderte: 
Es ist nicht recht, das Brot den Kindern 
wegzunehmen und den kleinen Hun-
den vorzuwerfen. Da entgegnete sie: 
Ja, Herr! Aber selbst die kleinen Hun-
de essen von den Brotkrumen, die vom 
Tisch ihrer Herren fallen. 
Darauf antwortete ihr Jesus: 

Frau, dein Glaube ist groß. Es soll dir 
 geschehen, wie du willst. 
Und von dieser Stunde an war ihre 
 Tochter geheilt. (MT 15,21-28)

 Brot – ein elementar wichtiges Le-
bensmittel in unserer Kultur. Wir essen 
es zum Frühstück, Zwischendurch und 
im Wort AbendBROT steckt es schon 
drin. Es ist uns ein guter Proviant, egal 
ob wir zuhause oder unterwegs sind. Es 
sättigt und schmeckt (meiner Meinung 
nach) frisch aus dem Ofen am besten. 
Doch reicht es auch? Werden wir davon 
satt? 
Oder wieviel brauchen wir eigentlich, 
damit wir nichts verschwenden? – Fra-
gen, die ich mir bei jedem Einkaufen 
neu stelle.
Die Blickrichtung zu wechseln fällt mir 
nicht immer leicht… doch auch über das 
Brot gibt es noch viel mehr zu sagen, 
denn: der Mensch lebt nicht vom Brot 
allein! Als wenn Jesus dieses Sprich-
wort schon gekannt hat, sagt er über 
sich: ich bin das Brot des Lebens.
Ja, zu unserem Menschsein gehört die 

Nahrung (das täglich Brot), doch genau-
so wichtig sind Beziehungen, gute Wor-
te, Berührungen, Freundschaft und vie-
les mehr. In Jesus, so kommt es mir vor, 
werden diese Begriffe mit Leben gefüllt 
und durch ihn und sein Leben gewisser-
maßen konzentriert. 

Aber nun zum Evangelium: 
Vielleicht hat auch Jesus sich gefragt, 
ob es für alle reichen wird, wenn er 
auch noch zu anderen Menschen geht 
und ihnen von Gott erzählt, sie heilt 
und mit ihnen zusammen ist, als „nur“ 
zum Volk Israel?
Doch die Frau in der Begegnung lässt 
nicht locker. Sie geht ihm nach, fällt vor 
ihm nieder und bittet ihn um Hilfe für 
ihre gequälte Tochter.
Und da taucht es dann schon wieder 
auf: das Brot. Und deutlich wird, dass 
das Brot Nahrung ist für Leib und Seele 
und das es für Viele(s) reicht, wenn wir 
es verschenken. 
Übrigens folgt auf diese Begegnung 
eine Heilungsgeschichte und die Spei-
sung der viertausend Menschen.

Ines Wallenhorst

Foto: Maria Bosin, pixelio.de
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21. Sonntag im Jahreskreis – 23. August
Aus dem Evangelium nach Matthäus:
Als Jesus in das Gebiet von Cäsarea Phi-
lippi kam, fragte er seine Jünger und 
sprach: Für wen halten die Menschen 
den Menschensohn? Sie sagten: Die 
einen für Johannes den Täufer, ande-
re für Elija, wieder andere für Jeremia 
oder sonst einen Propheten. Da sag-
te er zu ihnen: Ihr aber, für wen haltet 
ihr mich? Simon Petrus antwortete und 
sprach: Du bist der Christus, der Sohn 
des  lebendigen Gottes! Jesus antwor-
tete und sagte zu ihm: Selig bist du, Si-
mon Barjona; denn nicht Fleisch und 
Blut haben dir das offenbart, sondern 
mein Vater im Himmel. Ich aber sage 
dir: Du bist Petrus und auf diesen Fel-
sen werde ich meine Kirche bauen und 
die Pforten der Unterwelt werden sie 
nicht überwältigen. Ich werde dir die 
Schlüssel des Himmelreichs geben; was 
du auf Erden binden wirst, das wird im 
Himmel gebunden sein, und was du auf 

Erden lösen wirst, das wird im Himmel 
gelöst sein. Dann befahl er den Jüngern, 
niemandem zu sagen, dass er der Chris-
tus sei. (Mt 16, 13-19)

Jesus möchte wissen, was die Leute von 
Jesus denken.
Einmal fragte Jesus seine Freunde:
Was denken die Leute, wer ich bin?
Die Freunde sagten:
Die Leute denken, du bist ein Prophet.
Ein Prophet ist ein Mensch, der in sei-
nem Herzen mit Gott redet.
Der Prophet erzählt den Menschen, was 
Gott in seinem Herzen gesagt hat.

Jesus fragte seine Freunde:
Was denkt ihr denn, wer ich bin?
Petrus sagte zu Jesus:
Du kommst wirklich von Gott.
Du bist wirklich der Sohn von Gott.
Jesus freute sich.

Jesus sagte zu Petrus:
Das ist eine gute Antwort.
Die Antwort hat dir mein Vater im Him-
mel ins Herz gesagt.
Jetzt will ich dir sagen, wer du bist.
Du bist Petrus.
Petrus heißt Fels.
Du bist wie ein fester Felsen.
Auf diesen festen Felsen will ich meine 
Kirche bauen.
Keiner kann meine Kirche kaputt ma-
chen.
Weil ich mich felsen-fest auf dich ver-
lassen kann.
Ich gebe dir einen Schlüssel.
Mit dem Schlüssel kannst du die Herzen 
von den Menschen aufschließen.
Mit diesem Schlüssel kannst du allen 
Menschen helfen, dass sie zu Gott kom-
men.

© www.evangelium-in-leichter- sprache.de 

Foto: Christine Limmer, Pfarrbriefservice
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22. Sonntag im Jahreskreis – 30. August 
Aus dem Evangelium nach Matthäus:
In jener Zeit begann Jesus, seinen Jün-
gern zu erklären: Er müsse nach Jeru-
salem gehen und von den Ältesten und 
Hohepriestern und Schriftgelehrten 
vieles erleiden, getötet und am dritten 
Tag auferweckt werden.
Da nahm ihn Petrus beiseite und be-
gann, ihn zurechtzuweisen, und sagte: 
Das soll Gott verhüten, Herr! Das darf 
nicht mit dir geschehen!
Jesus aber wandte sich um und sagte zu 
Petrus: Tritt hinter mich, du Satan! Ein 
Ärgernis  bist du mir, denn du hast nicht 
das im Sinn, was Gott will, sondern was 
die Menschen wollen.
Darauf sagte Jesus zu seinen Jüngern: 
Wenn einer hinter mir hergehen will, 
verleugne er sich selbst, nehme sein 
Kreuz auf sich und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, wird es 
verlieren; wer aber sein Leben um mei-
netwillen verliert, wird es fi nden.
Was nützt es einem Menschen, wenn er 
die ganze Welt gewinnt, dabei aber sein 
Leben einbüßt? Um welchen Preis kann 
ein Mensch sein Leben zurückkaufen?
Der Menschensohn wird mit seinen En-
geln in der Herrlichkeit seines Vaters 
kommen und dann wird er jedem nach 
seinen Taten vergelten. (MT 16,21-27)

 Von Beginn unseres Lebens an müs-
sen wir Entscheidungen treffen. Zuerst 
entscheiden unsere Eltern, in welche 
Richtung mein Leben gehen soll. Später 
kann ich mich selbst entscheiden, wel-
chen Weg ich gehen will, ob ich allein 
oder in einer Ehe leben will, welchen 
Beruf ich ergreifen, wo ich wohnen und 
arbeiten möchte. 
Bei allen Entscheidungen kann ich 
 zwischen verschiedenen Möglichkei-
ten wählen. Überall, wo ich mich für ei-
nes entschieden haben, muss ich ande-
res zurücklassen. Manchmal merke ich 
 später, was ich alles aufgegeben habe. 
Wie viele Möglichkeiten habe ich unge-
nutzt gelassen! Je älter ich werde, des-
to mehr spüre ich, dass mein Leben ein 
Land mit tausend Möglichkeiten war 

und mit dem Älterwerden immer enger 
wird.
Und dann ist es gut, im Leben zu spü-
ren: auch wenn ich in meinem Leben 
Möglichkeiten ausgelassen habe, so bin 
ich doch auf meinem Lebensweg wei-
tergekommen. Ich bin im Lauf der Zeit 
erfahrener, reifer und realistischer ge-
worden. Ich verstehe besser, worauf es 

im Leben ankommt. Hätte ich alles fest-
halten wollen, wäre ich überall an der 
Oberfl äche geblieben. Ältere Menschen 
sagen mir manchmal: Ich möchte nicht 
nochmal zwanzig sein. Manche meinen 
damit: Ich möchte all die Last der ver-
gangenen Jahre nicht mehr mitmachen 
müssen. Aber viele wollen damit eher 
sagen: Ich möchte die Einsichten, die 
ich inzwischen gewonnen habe, nicht 
mehr missen!
Angesichts solcher Erfahrungen wächst 
in mir das Zutrauen. Leben heißt nicht: 
eingeengt werden, sondern: vorwärts-
kommen, aufwärtsgehen. Leben heißt 
für mich auch: verzichten; aber überall 
da, wo ich etwas weggebe, gewinne ich 
zugleich.
Jesus sagt: Wer sein Leben retten will, 
wird es verlieren. Wenn ich ängstlich al-
les festhalte, ja keine Möglichkeit aus-
lasse, alles durchprobieren will, dann 
erfahre ich gerade nicht, was Leben 
heißt. Aber wenn ich loslassen kann, 

um meinen Weg entschieden zu ge-
hen, dann wird mein Leben gelingen. 
Jesus hat sich auf seinen Weg zu den 
Menschen ganz konsequent eingelas-
sen. Vordergründig ist er damit geschei-
tert - am Kreuz auf Golgota. Aber dieser 
Gekreuzigte ist zugleich der Auferstan-
dene: Indem er sich hingab, gewann er 
sein Leben.

Der Weg Jesu schenkt mir die Zu-
versicht: Es gibt kein Verlieren ohne 
 Gewinnen. Ich möchte darauf vertrau-
en, dass das für jede Situation meines 
Lebens gilt - auch da, wo ich kein inne-
res Wachstum, sondern nur Rückschlä-
ge spüre; auch dort, wo alles abwärts zu 
gehen scheint; ja selbst da, wo ich einst 
alles zurückzulassen habe – im Tod. 
Denn Jesus sagt nicht nur mit Worten, 
sondern zeigt durch sein Sterben und 
Auferstehen: Wer sein Leben verliert, 
wird es gewinnen.

Pfarrer Müller

Foto: Privat
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Abschied
 Jetzt ist es soweit, nach 20 Jahren 
Leitung in der Kita St. Ansgar, werde ich 
zum 01.08. in den Ruhestand wechseln.
Ich habe mich in der Kita, aber auch im 
Gemeindeteil St. Ansgar sehr wohl ge-
fühlt und war immer gerne hier. 
Ich bedanke mich ganz herzlich bei 
 Allen für die gute Zusammenarbeit, das 
Vertrauen, für jedes freundliche Wort 
und die Unterstützung und Umsetzung 
bei allen Neuerungen.
Für die vielen Erfahrungen bin ich sehr 
dankbar und wünsche der Kita, dem 
Gemeindeteil St. Ansgar für die Zukunft 
alles Gute.

Viele liebe Grüße Kornelia Krüger

Abschied Kornelia Krüger
 Im Juli verabschieden wir in der Kindertagesstätte St. Ans-
gar unsere langjährige Leiterin Frau Krüger. Mehr als 20 Jahre 
lang hat sie die Kita geleitet und in dieser Zeit geprägt und 
weiterentwickelt. Viel hat sich in diesen Jahren im Berufs-
bild der Erzieherin gewandelt. Diese Veränderungen hat Frau 
Krüger immer offen und aktiv angenommen und sich allen 
Entwicklungen gestellt. Auch die Einrichtung ist gewachsen 
und hat ihr Angebot stetig ausgeweitet, so dass heute drei 
Kitagruppen und eine Krippengruppe hier beheimatet sind. 
Mit hohem Engagement hat Frau Krüger die Kita zu dem ge-
macht, was sie heute ist: Ein Haus für Kinder und Familien 
und ein lebendiger und wichtiger Teil unserer Gemeinde. 
Herausforderungen der unterschiedlichsten Art galt es 
in den vergangenen 20 Jahren zu gestalten, und zum Ab-

schluss nun auch noch die außergewöhnliche Betriebs-
schließung und  Errichtung der Notbetreuung unter der 
Corona- Pandemie. Unter diesem Vorzeichen wird auch der 
Abschieds gottesdienst am Sonntag, 05.07., um 09:30 Uhr
stehen.  Leider steht uns aus den bekannten Gründen nur 
ein sehr eingeschränktes Platzangebot in der Kirche zur Ver-
fügung. Wir werden diesen Gottesdienst aus diesem Grund 
auch auf unserem Youtube-Kanal übertragen, so, dass wir zu-
mindest auf diesem Weg in großer Zahl gemeinsam feiern 
können. 
Wir sagen: „Danke, Frau Krüger“ und wünschen Ihnen für die 
Ihren neuen Lebensabschnitt alles Gute und Gottes Segen.

Für die Pfarrei St. Joseph
Katrin Brinkmann, Pastorale Koordinatorin

Danke für die vielen tollen Momente.

Foto: © drubig-photo - fotolia.com

Liebe Kita-Eltern, liebe Gemeindemitglieder
Mein Name ist Elena Haffke und ich werde zum Sommer 
die Leitung der  Kita St. Ansgar übernehmen.
Ich bin 31 Jahre alt, wohne in Hasbergen, bin verheiratet und 
habe einen 1-jährigen Sohn. 
2009 schloss ich die Ausbildung zur staatl. anerkannten 
 Erzieherin in der Franz-von-Assisi-Schule ab.
Die Kita St. Ansgar ist mir nicht fremd. Bis vor vier Jahren war 
ich hier als Erzieherin tätig und wechselte nach meiner Wei-
terbildung zur „Fachwirtin für Kindertagessstätten“ als Kita 
Leitung nach Spelle in die katholische Kindertagesstätte St. 
Johannes. 
Nun komme ich mit einem großen Erfahrungsschatz und 
ganz viel Vorfreude in einer neuen Position zurück in die  Kita 

St. Ansgar. Ich bin stolz darauf, 
die uns anvertrauten Kinder ein 
Stück auf ihrem Lebensweg be-
gleiten zu dürfen. 
Es ist toll die Entwicklung der 
Kleinsten miterleben zu können!
Gespannt freue ich mich auf ei-
ne erlebnisreiche Zusammenar-
beit mit allen Kindern, Familien 
und der Kirchengemeinde! 

Ihre Elena Haffke

Elena Haffke
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Kita-Lüstringen nimmt Form an!
 Nach zahlreichen Planungsgesprä-
chen und Arbeitstreffen wird das Bau-
projekt unserer neuen Kita im Gemein-
deteil Maria – Hilfe der Christen immer 
konkreter. Auf Grundlage des Siegerent-
wurfes vom Architekturbüro Reinders 
wurden in den letzten Monaten zahl-
reiche Detailfragen geklärt und 
besonders auch die Gestaltung des 
 gesamten Außengeländes intensiv be-
sprochen.
Unterstützt durch die Hinweise und 
Anregungen aus den Gremien und Ar-
beitsgruppen vor Ort hat die Land-
schaftsarchitektin Frau Müller-Dahms 
auch für das Außengelände einen sehr 
überzeugenden Entwurf erarbeitet, der 
die Fläche optimal nutzt und den Anfor-

derungen aller Beteiligter gerecht wird.
Vor dem Hauptportal der Kirche ent-
steht ein Kirchplatz, der zum Pfarrheim 
hin deutlich geöffnet wird und die Weg-
führung zum Eingang der Kirche akzen-
tuiert. Der Kirchvorplatz zum Stadtweg 
wird als einladender Ort der Begegnung 
gestaltet. So kann er durch die Gemein-
de intensiver genutzt werden und er-
hält mit Bänken ausgestattet einen 
Aufenthaltscharakter.
Der Komplex Kirche, Pfarrheim und Ar-
che wird gestalterisch miteinander ver-
bunden und hier fi nden dann auch die 
Elemente des Bibelgartens einen neuen 
angemessenen Ort.
Durch eine schöne Gegebenheit sind 
wir in die Lage versetzt worden, 400 

qm Fläche eines Nachbargrundstückes 
für die Gemeinde zu erwerben. Die-
se Fläche kompensiert den Wegfall der 
Fläche unmittelbar vor der Arche und 
entzerrt so auch die Parkplatzsituation. 
Dieser neue Grundstücksteil wird mit 
durchlässigem Steinpfl aster versehen, 
Büsche und Baumbestand werden zu 
großen Teilen erhalten bleiben können. 
Diese Fläche kann somit multifunktio-
nal genutzt werden, was dem Gemein-
deleben sehr zugute kommt. Gleich-
zeitig kann sie bei Bedarf als Parkfl äche 
für 16-20 Fahrzeuge genutzt werden.
Unsere neue Kita wird 4 Gruppen Platz 
bieten. Geplant sind 2 Regelgruppen 
 eine altersübergreifende Gruppe und 
eine Gruppe für die Krippenkinder. Um 



21

Aus der Pfarrei

Öffnungszeiten der Pfarrbüros 
 während der Sommerzeit
St. Joseph
Montag, 20.07., bis 07.08. begrenzte Öffnungszeiten:
mittwochs 15:00 bis 18:00 Uhr, freitags 09:00 bis 12:00 Uhr

St. Antonius 
Montag, 27.07., bis Montag, 10.08., geschlossen, 
donnerstags von 09:00 bis 11:00 geöffnet

St. Ansgar
Donnerstag, 06. August, bis einschl. Mittwoch, 26. August, geschlossen

Hl. Familie
Montag, 20.07., bis Donnerstag, 30.07., geschlossen
Donnerstag, 13.08., geschlossen

Maria – Hilfe der Christen
Mittwoch 29.07. bis Donnerstag 06.08. geschlossen

die Gesamtfl äche so optimal wie mög-
lich auszunutzen, wird das Gebäude 
über zwei Ebenen entstehend und eine 
Gesamtfl äche von 860 qm umfassen. 
Auf der jetzigen Fläche des Pfarrgartens 
entsteht der Spiel-und Außenbereich 
der Kita. 
Der Eingangsbereich wird am Verbin-
dungsweg zwischen Stadtweg und 
Mindener Str. sein und das begrünte 
Dach des Gebäudes unterstreicht auch 
die ökologischen Überlegungen, die 
dieser Entwurf beinhaltet.

Die ersten vorbereitenden Arbeiten 
werden planmäßig nach den Sommer-
ferien beginnen, denn zunächst müs-
sen die Stadtwerke Osnabrück einen 
Trafo aus den Kellerräumen des jetzigen 
Hauses an der Mindener Straße um-
platzieren. Die Hauptarbeiten starten 
dann im Oktober dieses Jahres.
Neben all diesen technischen und pla-
nerischen Überlegungen fehlt aber 
noch ein ganz wichtiger Schritt: Die Kita 
hat noch keinen Namen! Es gibt schon 
ein paar Ideen und Überlegungen aber 

wir freuen uns auch über weitere Vor-
schläge. Wenn Sie also eine Idee haben 
und einen Vorschlag machen möchten, 
schicken Sie ihn gerne bis zum 15.07. an 
winkler-michael@gmx.de.
Wir freuen uns über den bisherigen gu-
ten Verlauf unsers gemeinsamen Pro-
jektes und danken sehr herzlich allen 
Beteiligten für ihre Unterstützung und 
das große Engagement.

Der Kita­Ausschuss 
der Pfarrei St. Joseph

Liebe Gemeinde-
mitglieder, 
 zum Zeitpunkt der Einreichung des 
Druckmaterials haben wir keine Kennt-
nisse, wie sich die Situation hinsichtlich 
der Gemeindetermine im Monat Juni 
entwickelt. Alle Termine stehen unter 
Vorbehalt der aktuellen Empfehlungen 
zum Umgang mit dem Coronavirus. 
Aktuelle Informationen erhalten Sie auf 
der Homepage oder telefonisch in den 
Pfarrbüros.

Das Redaktionsteam

Die Altkleidersammlung in
Voxtrup geht weiter!
Nächster Termin: Samstag, 4. Juli 2020

 Für die ständige Sammlung steht ein Altkleidercontainer am Haupt-
eingang des Voxtruper Friedhofs bereit. Sammeltüten liegen im Vorraum
des Pfarrheims und in der ARAL-Tankstelle Waschitschek, Meller Landstraße, aus.

Kolping
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St. Joseph auf YouTube!
Mit Beginn der Schutzmaßnahmen zur Eindämmung 
des Corona-Virus haben wir von Mitte März 2020 bis zum 
Pfi ngstfest regelmäßig die Gottesdienste zu den Sonn- und 
Feier tage aus unserer Pfarrkirche St. Joseph übertragen. Da-
mit dies möglich wurde, haben wir als Gemeinde seit dem 
auch einen eigenen YouTube-Kanal. 
Seit Pfi ngsten haben wir die regelmäßigen Übertragungen 
der Gottesdienste eingestellt, möchte diese Möglichkeit 
aber weiter für besondere Anlässe oder Gottesdienste nut-
zen. Auch vor dem Hintergrund, dass aufgrund der Abstands- 
und Hygienevorschriften die Anzahl der Gottesdienstbesu-
cher oder Teilnehmer an sonstigen Veranstaltungen begrenzt 
werden muss. Sofern es die technischen Voraussetzungen 
zulassen, übertragen wir dann auch gerne Gottesdienste 
oder  Veranstaltungen aus allen fünf Gemeindeteilen.
Gleichzeitig hat sich unser Kanal auf YouTube aber auch zu 
einem schönen Weg der Verbundenheit durch andere Beiträ-
ge entwickelt. So gibt es regelmäßig Grüße aus unseren Kitas 
oder auch Beiträge für unsere Kommunionkinder, spirituelle 
Angebote und Impulse, ein virtueller Rundblick durch unse-
rer fünf Kirchen und einiges mehr. Dies möchten wir gerne 
auch so weiterführen und so werden wir auch in den nächs-
ten Wochen dieses Medium intensiv nutzen.
Schauen Sie also gerne auf YouTube unter „Pfarrei St. Joseph 
Osnabrück“ immer mal wieder vorbei oder schauen Sie un-
ter www.st-joseph-os.de was es Neues gibt. Auch Gruppen 
und Verbände sind herzlich eingeladen, dieses Medium zu 
nutzen. Schreiben Sie uns gerne eine Mail an homepage@ 
st- joseph-os.de. Wir sind gespannt auf Ihre Ideen.
Wir freuen uns über vielfältige Beiträge, sodass wir auch auf 
diesem Weg miteinander verbunden sind.

Ihr Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit
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Stellenangebote
in unserer Pfarrei!

 

 

 

     

         
  

            

      

       

            

        

           

        

         

 

 

 

 

     

         
  

            

      

       

            

        

           

        

         

 

Kita St. Christophorus sucht Freiwillige!
Hast du Lust, dich in einem offenen
und dynamischen Team auszuprobieren?
Deine Fähigkeiten im Umgang mit den Kindern
einzubringen und zu reflektieren?
Gemeinsam mit den Kindern zu wachsen?
Dann bist du bei uns genau richtig!
Für das kommende Kita-Jahr suchen wir 

eine Stelle in der altersübergreifenden Ganztagsgruppe
(2-6 Jahre)

eine Stelle in der integrativen Ganztagsgruppe
(4 Kinder mit besonderem Förderbedarf)

Weitere Infos zu Freiwilligendiensten im Bistum Osnabrück:
www.alltagshelden-gesucht.de

Und direkt bei uns in der Kita! Telefon 0541/386996

Die Katholische Pfarrei St. Joseph, Osnabrück
sucht zu sofort für ihre
Kindertagesstätte St. Christophorus eine/n

Raumpfleger/in
mit derzeit 4 Stunden Wochenarbeitszeit

Eine spätere Stundenaufstockung ist möglich.

Bewerbungen bitte an die
Katholische Kindertagesstätte St. Christophorus

Holsten-Mündruper Straße 27 · 49086 Osnabrück

Fragen beantwortet Ihnen gerne Frau Wendtland,
Telefon 0541/386996
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Personelle Veränderungen in unserer Pfarrei St. Joseph
 Nach über zwei Jahren in St. Joseph werden wir am 05. 
 Juli 2020 Daniel Brinker verabschieden. Unser Bischof hat ihn 
von seinen Aufgaben als BDKJ-Diözesanpräses und als Pas-
tor in unsrer Pfarrei entpfl ichtet. Zum 01. September beginnt 
Pastor Brinker dann seine neue Stelle als Pfarrer in Salzber-
gen. Ganz herzlich danken wir ihm für seinen priesterlichen 
Dienst in unserer Pfarrei und wünschen ihm für seine neuen 
Aufgaben als Pfarrer Gottes reichen Segen! 
Die Stelle von Pastor Brinker wird Pastor Brinker übernehmen 
– genauer gesagt: Markus Brinker! Er war bisher Pastor, Diö-
zesanpräses der Kath. Landjugendbewegung und Rektor der 
Kath. Landvolkhochschule in Oesede. Unser Bischof hat Pas-
tor Markus Brinker zum  Diözesanjugendseelsorger mit dem 
Titel „Jugendpfarrer“ ernannt. Fü r uns als Pfarrei bedeutet 
diese Ernennung, dass Jugendpfarrer Markus Brinker nun 
nicht mehr als Pastor mit einer halben Stelle zur Verfü gung 
steht, sondern als Subsidiar in unserer Pfarrei mitarbeiten 
wird. Zu den Tä tigkeiten eines Subsidiars gehö ren: in guter 
Absprache mit den Priestern die Ü bernahme von Eucharistie-
feiern in unserer Pfarrei und die Ü bernahme von Kasual-
gottesdiensten wie Taufen, Trauungen, Beerdigungen und 
ggfs. anderer seelsorglicher Tä tigkeiten. Der wö chentliche 
Zeitaufwand fü r einen Subsidiar soll in der Regel etwa fü nf 
Stunden ü ber die Messzelebration hinaus betragen. 
Wir dü rfen uns zum einen freuen, dass weiterhin ein Pries-

ter im Pfarrhaus in Voxtrup wohnen wird, zum anderen be-
deutet diese personelle Verä nderung fü r uns als Pfarrei aber 
auch, dass der Einsatz von Priestern in unserer Pfarrei weiter 
eingeschrä nkt wird. 
Diese personellen Veränderungen bedeuten auch, dass im 
Team der Hauptamtlichen einige Aufgabenbereiche neu 
überlegt werden mussten. Gemeindereferent Stefan Schul-
te wird in Zusammenarbeit mit unserem Diakon Harald 
Niermann den großen kirchlichen Schwerpunkt der Diako-
nie in St. Joseph übernehmen. Zudem wird Stefan Schul-
te  Ansprechpartner für die Jugendlichen in Antonius Voxt-
rup sein. Dazu gehören u.a. die Angebote in der Kinder- und 
 Jugendarbeit, die Organisation der Ferienfreizeit und die Mit-
arbeit im Jugend-Ausschuss des PGR. Das Büro von  Stefan 
Schulte wird ab dem 01. August 2020 im Pfarrhaus St. Joseph 
sein. Dafür wird Pfarrer U. Müller zukünftig im PGR-Orts- 
Ausschuss Maria Lüstringen mitarbeiten. Pater Libin wird 
den PGR-Ausschuss „Weltkirche“ begleiten. Alle einzelnen 
Aufgabenbereiche können auch auf unserer Homepage ein-
gesehen werden. 

Unsere Pfarrheime öffnen nach den Sommerferien!
Wie Sie alle wissen, mussten wir 
auch unsere Pfarrheime im Rahmen der 
Corona-Schutzmaßnahmen seit Mitte 
März 2020 schließen.
Aufgrund der derzeitigen Infektions-
lage verbunden mit abgestimmten 
 Lockerungs- und Öffnungsschritten des 
öffentlichen Lebens, können wir unse-
re Pfarr- und Jugendheime nach den 
Sommerferien wieder für die allgemei-
ne Nutzung öffnen. Diese Regelung hat 
der Kirchenvorstand nach Rücksprache 
mit den Vorsitzenden des PGR und dem 
Pastoralteam getroffen. Wir freuen uns, 
dass wir dann zumindest in der zweiten 
Jahreshälfte wieder einen Schritt in ein 
etwas „normaleres“ Gemeindeleben 
tun können.
Nach dem heutigen Stand ist dies aller-
dings nur unter strengen Aufl agen im 
Hinblick auf Hygiene- und Abstands-
regeln möglich. Vertreter aus Kirchen-

vorstand und Pfarrgemeinderat wer-
den für den jeweiligen Gemeindeteil 
ein entsprechendes Konzept erarbei-
ten und die vorgegebenen Maßnahmen 
hierzu vor Ort umsetzen. Dazu gehören 
z. B. Beschilderungen über Raumkapa-
zitäten, Dokumentationspfl ichten und 
Umsetzung eines Anmeldeverfahren 
für die Nutzung der Räume und Orga-
nisation einer arbeitstäglichen Reini-
gung. Wir werden die Verantwortlichen 
der Gruppen und Verbände dazu gezielt 
ansprechen. Außerhalb dieser Regel-
nutzung stehen die Pfarrheime bis zur 
allgemeinen Öffnung punktuell nur für 
notwendige Gremiensitzungen zur Ver-
fügung. Im Hinblick auf die ausgefalle-
nen Zeltlager werden wir es aber auch 
unseren  Jugendlichen ermöglichen, bei 
geplanten Ersatzveranstaltungen un-
sere Pfarrheime im Rahmen der aktu-
ellen  Hygiene-  und Abstandsregeln zu 

nutzen. Dies erfolgt dann in Einzelab-
stimmung mit den Verantwortlichen, 
so dass ein spezielles Hygienekonzept 
für diese Einzelveranstaltungen erstellt 
wird.
Wir freuen uns, dass wir zum Ende der 
Sommerferien unsere Räume wieder 
als Orte auch der persönlichen Begeg-
nung nutzen können und den „Regel-
betrieb“ für alle zumindest in der be-
schriebenen Form wiederaufnehmen 
können. Falls sich bis zu diesem Datum 
die Bestimmungen in irgendeiner Form 
geändert haben sollten, werden wir na-
türlich entsprechen reagieren. Sie fi n-
den die Information dazu auch immer 
auf unserer Homepage www.st-joseph-
os.de.
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen 
und viele persönliche Begegnungen 
dann im Spätsommer!

Ihr Kirchenvorstand St. Joseph
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Aus der Pfarrei

Juni 2020

Fünf Orte — ein Weg

Synodaler Weg tagt im September 2020 in verändertem 
Format

Die Corona-Pandemie wirkt sich auch auf den Fortgang des Synodalen 
Weges aus. Nachdem in den vergangenen Wochen deutlich wurde, 
dass eine Veranstaltung mit über 230 Teilnehmern in absehbarer Zeit 
schwierig wird, hat das Präsidium des Synodalen Weges eine 
veränderte Arbeit angesichts der für Anfang September geplanten, 
zweiten Synodalversammlung beschlossen.
Statt der vom 3. bis 5. September 2020 vorgesehenen 
Synodalversammlung wird es für alle Synodalen am Freitag, 4. 
September 2020, von 10.00 bis 18.00 Uhr eine eintägige Konferenz 
geben, die zeitgleich an fünf verschiedenen Orten stattfindet. Die 
geringe Größe von rund 50 Teilnehmerinnen und Teilnehmern pro Ort 
und die kürzeren Anfahrtswege bieten ein Format, das das geistliche 
Miteinander und den gemeinsamen Austausch mit den 
coronabedingten Vorsichtsmaßnahmen verbindet. 
Das Präsidium versteht diese regionalen Konferenzen nach dem Motto 
„Fünf Orte — ein Weg“ als Zwischenschritt hin zur zweiten 
Synodalversammlung. 
Unter diesem Anspruch steht der 4. September 2020, der inhaltlich 
durch zweierlei geprägt sein wird: Zum einen sollen die kirchlichen 
Erfahrungen in der Corona-Krise bedacht werden: Was haben die 
Pandemie und die sich daraus ergebenden Beschränkungen im 
kirchlichen Kontext bewirkt? Wie verändert sich die Perspektive auf 
die Kirche und den Synodalen Weg? Wie haben sich die eigenen 
Motivationen geändert? Welche Lehre sollten wir als Katholikinnen 
und Katholiken aus der Krise ziehen? Was bedeutet das für die 
thematische Arbeit der Synodalforen?
Zum anderen wird ein konkreter Austausch über die bisherige Arbeit 
in den Synodalforen angestrebt.
Die dezentrale Konferenz findet in Berlin, Dortmund, Frankfurt a. M., 
Ludwigshafen und München zeitgleich statt. 
Da für den Synodalen Weg vier Synodalversammlungen vorgesehen 
sind, werden die weiteren Synodalversammlungen vom 4. bis 6. 
Februar 2021, vom 30. September bis 2. Oktober 2021 und vom 3. 
bis 5. Februar 2022 durchgeführt.

Auch das Bistum Osnabrück reagiert auf die veränderten 
Bedingungen. 
Der für den 1. Juli im Ludwig Windhorst Haus in Lingen geplante 
Fachtag „Über Macht muss man reden“ mit Pater Stefan Kiechle 
SJ findet in einer Kombination aus Präsenzveranstaltung mit kleinem 
Teilnehmer*innenkreis und einer breiten digitalen Beteiligung statt. 
Informationen dazu finden Sie auf der Bistums-Website unter 
https//bistum-osnabrueck.de/auf-dem-synodalen-weg/.

„synod_os: gemeinsam weiter gehen“ – gerade jetzt!

3/2020

EHREN-
SACHE

Vorsitzende des 
Katholikenrates:
Katharina 
Abeln

KONTAKT

Sekretariat des Katholikenrates

Telefon:
0541 318-224

E-Mail: 
k.illgen@bistum-os.de

Homepage:
www.katholikenrat-osnabrueck.de    
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Sozialpastoral

Ein Jahr digitaler Kompass 
in der bunten Beratungsstelle!
 Ab dem Montag, 06.07., starten wir 
wieder mit kostenlosen Beratungs-
angeboten rund um Internet, Smart-
phone, Tablet und PC. 
Der Digital-Kompass Standort Osna-
brück besteht am Sonntag den 28.06.
ein Jahr und feiert
deshalb am Freitag den 03.07. mit ei-
ner Zoom-Party seinen Geburtstag.
Gemeinsam schauen wir zurück auf 
ein Jahr mit vielen spannenden Ereig-
nissen und Begegnungen. Wir haben 
Sie als Nutzer*innen vom Digital-Kom-
pass Beratungsangebot vermisst und 
starten deshalb ab Montag, den 06.07., 
von 10:00 bis 12:00 Uhr wieder mit 
unserem wöchentlichen, regelmäßi-
gen,  kostenlosen Beratungsangebot in 
Lüstringen. 

Vorab heißt es am Freitag, 03.07., 
von 15:00 bis 17:00 Uhr in der bun-
ten Beratungsstelle an der Minde-
ner Straße 337: Happy Birthday! Herz-
lich willkommen zur Zoom-Party.
Er erwartet Sie eine kurze Einfüh-
rung in die Möglichkeiten von Zoom 
Das ist eine Anwendung für die Teil-
nahme an sogenannten Webinaren. 
Das sind Angebote im Internet, die sie 
bequem zu Hause per Tablet, Smart-
phone oder PC verfolgen können. 
So kommen Fortbildung, Bera-
tung und Konferenzen zu Ihnen 
nach Hause ohne, dass Sie sich auf 
den Weg zu uns machen müssen. 
Der Themenschwerpunkt im Ju-
li und August steht unter der Über-
schrift: Kommunikation im Internet 

– online Kontakt halten. Wir bieten Ih-
nen Einführungen und Übungen zur 
Teilhabe an Angeboten im Internet. 
Am 3. Juli werden wir live, unter Ein-
haltung aller Abstands- und Hygie-
ne-Maßnahmen, mit 12 anwesenden 
Gästen, mit Überraschungen, Geschen-
ken und weiteren zugeschalteten Gäs-
ten, unser einjähriges Bestehen feiern. 
Haben Sie Lust mit uns den digital-Kom-
pass Geburtstag zu feiern? Dann lassen 
sich auf die Gästeliste setzen und mel-
den Sie sich bitte telefonisch bei Dag-
mar Teuber-Montico – von der katholi-
schen Erwachsenenbildung – an. Tele-
fon 0541 3586871.
Alle wöchentlichen Beratungstermine 
zu Fragen rund ums Internet, Smart-
phone, Tablet durch unsere ehrenamtli-
chen Internetlotsen fi nden Sie – mit der 
Möglichkeit sich anzumelden – ab dem 
01.07. auch wieder auf der Homepage 
der KEB unter www.keb-os.de. Ebenfalls 
am 01.07. sind wir von  18:00 bis 19:00 
Uhr live zu Gast bei OS Radio 104,8 in 
der Sendung um „Gottes Willen“ von 
Frieder Marahrens zu hören. Wir freuen 
uns auf Sie.

Mit farbenfrohen Blumen und
Sträußen, mit Grünpflanzen

und dekorativen Arrangements
für Haus und Garten.

Schnittblumen ∙ Topf- und Gartenpflanzen
Brautsträuße ∙ Dekorationen ∙ Keramik

Kunstgewerbe ∙ Trauergebinde ∙ Grabpflege

∙

Wartenbergstraße 2 ∙ 49082 Osnabrück ∙ Tel. 0541/588951

Machen Sie es sich schön.

F  L  O  R  I  S  T  I  K

Vogelsangweg 42
49086 Osnabrück
Tel.: 0 54 06 / 88 29 88
Mobil:01 60 / 98 20 86 36
Fax: 0 54 06 / 88 29 89
eMail:info@mp-r.de
www.mp-r.de
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag
Aus Datenschutzgründen werden diese 
Daten nicht im Internet veröffentlicht.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Besuchsdienste 
zu Geburtstagen 
 fallen aus – 
dafür kommt Post
 Die Besuche zu runden Geburts-
tagen im Quartal April, Mai und Juni 
müssen leider ausfallen. Zu groß ist 
die Gefahr einer Verbreitung des 
Coronavirus.
Stattdessen werden wir per Post 
zum Geburtstag gratulieren. Wir 
haben Sie also nicht vergessen. Wir 
bitten um Verständnis.

Das Dach vom Fach
- Dachdeckerarbeiten
- Klempnerarbeiten
- Trapezblecharbeiten

Wasserwerkstraße 102 - 49086 Osnabrück

Brands
Tel. 0541

5 70 07
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Taufen 
Durch das Sakrament der Taufe  wurden 
in die Gemeinschaft der Kirche aufge-
nommen: 

Aus Datenschutzgründen werden diese 
Daten nicht im Internet veröffentlicht.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Verstorbene 
Gott rief heim ins Ewige Leben:

Aus Datenschutzgründen werden diese 
Daten nicht im Internet veröffentlicht.
Wir bitten um Ihr Verständnis.

Neu:

Nordstraße 10
49086 Osnabrück
t: 0541 37307
f: 0541 38 87 29
www.firma-kraemer.de

GGMMBBHH

Yasman Energietechnik GmbH
Hirschberger Straße 10 
49086 Osnabrück / Voxtrup
Telefon 0541 600 4 700 

info@yasman-bau.dewww.yasman-bau.de

Veröffentlichung von persönlichen Daten
 Im Pfarrbrief Rundblick veröf-
fentlichen wir Ihren 70. Geburtstag, 
 jeder fünfte weitere Geburtstag 
und ab dem 90. Geburtstag jeden 

folgenden  Geburtstag. Wünschen 
Sie keine Veröffent lichung, dürfen 
Sie dies in den Pfarrbüros gerne 
mitteilen.

M
MARKT-APOTHEKE

NAHNE
Inh. D. Dodt-Vinkelau

Iburger Straße 229 · 49082 Osnabrück · Telefon 0541 6002700
Unschlagbare Öffnungszeit täglich von 8 bis 20 Uhr geöffnet! 

● großes Medikamentenlager ●
● Sparen bis 51% bei der Selbstmedikation und beim Kosmetiksortiment ●

● direkt im Marktkauf Nahne mit 600 Parkplätzen! ●
. . . was wollen Sie mehr?
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Telgter Wallfahrt

Telgter Wallfahrt 2020
 Die Osnabrücker Telgter Wallfahrt 
ist zum erstenmal – berechtigterweise 
– abgesagt worden. Aus der Geschichte 
wissen wir wie die Wallfahrt in der Zeit 
des Nationalsozialismus immer mehr 
eingeschränkt wurde und schließlich 
verboten bzw. verunmöglicht wurde. 
Trotzdem zogen, auf Feldwegen, mit 
Bahn und Rädern viele Pilger und Pilge-
rinnen nach Telgte. In Telgte dann konn-
te man das Muttergottesbild verehren, 
Beten, Eucharistie feiern und beichten. 

Ebenso mühselig war dann der Rück-
weg wieder in die Dörfer längs des Pro-
zessionsweges bis nach Osnabrück. So 
kann man mit recht sagen: Die Wall-
fahrt zur Schmerzhaften Mutter Got-
tes von Telgte ist seit 1852 nie ausgefal-
len. Das wir in diesem Jahr nicht diesen 
gemeinsamen Weg mit 8.500 – 10.000 
Teilnehmenden gehen können ist ver-
ständlich – aber ganz wollen wir die 
Wallfahrt nicht ausfallen lassen. Ist sie 
doch für viele Menschen nicht nur ein 
Gemeinschaftserlebnis, nicht nur eine 
sportliche Herausforderung, sondern 
auch ein geistliches Erlebnis und Tun.

Unsere Wallfahrtsvereine St. Ansgar 
und St. Joseph haben folgendes über-
legt:
Die Mitglieder konnten in einem Brief 
Bitten und Anliegen formulieren, die in 
Telgte abgegeben werden.
Am 11. und 12.07. (dem Wallfahrts-
termin) werden wir in besonderer 

 Weise in den Sonntagsgottesdiensten 
des Gedankens von Wallfahrt und Telg-
te aufgreifen.

Am Sonntag, 12.07., laden wir zu 17:00 
Uhr nach St. Joseph zu einer Andacht 
ein (möglichst draußen) mit der Ab-
bildung des Gnadenbildes (welches zu 
den ältesten Kopien des Wallfahrtsbil-
des von Telgte gehört). Die Wallfahrt 
nähme zu der Zeit die letzte Etappe vor 
dem Einzug in Oesede …

Außerdem werden wir vorher Video-
sequenzen mit Gebeten aus dem Wall-
fahrtsbuch vom Wallfahrtsweg aufneh-
men, die dann auf unserer Homepage 
St. Joseph abzurufen sein werden.

Am Sonntag, 12.07., feiert der Bischof 
im Anliegen von Telgte um 10:00 Uhr
eine hl. Messe im Dom.

… und so kam es zu der Wallfahrt …
Das Wallfahrtsbild von Telgte wurde um 
1370 aus Pappelholz geschnitzt und 
farbig gefasst. Die Verehrung dieses Bil-
des der Mutter Gottes mit dem toten 
Sohn auf dem Schoß war erst auf den 
Ort Telgte beschränkt.  Erst nach dem 
Dreißigjährigem Krieg errang die Figur 
den Status eines verehrungswürdigen 
Marienbildes. Verschiedene Wunder-
heilungen wurden dem Marienbild zu-
geschrieben. 1754 wurde die barocke 
Wallfahrtskapelle errichtet. In der ers-
ten Hälfte des 19. Jahrhunderts began-

nen die großen Wallfahrten zu  denen 
auch die Osnabrücker Prozession ge-
hörte. 1904 wurde das Bild durch den 
Kardinal von Köln gekrönt und damit 
war die Wallfahrt zur Schmerzhaften 
Mutter nach Telgte kirchlich anerkannt.
Die Wallfahrt von Osnabrück nach Telg-
te, mit einer genauen Abfolge, mit fest-
gelegten Pausen, mit verschiedensten 
Gottesdiensten, Gesängen und Gebe-
ten ist eine Laieninitiative. Sofort holte 
man sich geistlichen Beistand und bald 
wurde auch ein Wallfahrtsbuch zusam-
mengestellt. So gibt es in den unter-
schiedlichen Gemeinden in Stadt und 
Landkreis unterschiedliche Traditionen, 
Wallfahrtsvereine, Gottesdienste, Fah-
nen-und Bannerabordnungen, Vorbe-
ter und technische – und medizinische 
Hilfsdienste. Begleitfahrzeuge (häufi g 
mit Traktoren) nehmen die Taschen und 
müde Wallfahrende auf.

Foto: Privat
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Telgter Wallfahrt

Das Gnadenbild von Telgte
 Dieses Bild, das in den verschiedenen Jahrhunderten so 
 unterschiedlich betrachtet und geschmückt wurde – ist es 
nur eine bildgewordene fromme Legende? Vordergründig 
mag dieser Eindruck richtig sein. Und doch – es gibt weni-
ge  Pieta‘-Darstellungen, deren Aussage so biblisch ist wie die 
Telgter Marienklage (Pieta). 
Im Gnadenbild ist Maria trotz ihrer dominierenden Größe 
so weit zurückgenommen, dass der tote Sohn im Mittel-
punkt steht. In ihrer schmerzerstarrten Haltung hält Maria 
auch nicht den Leichnam so umklammert als wolle sie ihn 
festhalten, vielmehr bietet sie ihn dem Betrachter dar. Maria 
ist  dabei ganz die Magd des Herrn, die alles in ihrem Herzen 
 bewegt und uns sagt: Was er euch sagt, das tut. (Joh 2,5)

Foto: Sr. Halina

TELGTER WALLFAHRT 2020

Ich bin, wo du bist – 650 Jahre Telgter Gnadenbild

Maria, Schmerzensmutter von Telgte.
Tief trägst du den Namen Gottes in deinem Herzen,
voll Freude auf deinen Lippen: ‚Ich bin, wo du bist‘.

So konntest du dich Gottes Plänen öffnen.
So wurdest du selbst zum brennenden Dornbusch,

aus dem Christus, der Immanuel, hervorging,
der ‚Gott mit uns‘.

Erbitte auch uns den Glauben, dass Gott mit uns ist
in den glücklichen Stunden unseres Lebens

wie in den dunklen und schmerzlichen Situationen.
Lehre uns das Vertrauen des Mose, dass Gott

die Not seines Volkes sieht und seine Bitten erhört.
Ermutige uns, im Nächsten Christus zu sehen,

den ‚Gott mit uns‘. 
Und versammle uns immer wieder um dich,

damit wir mit dir Gottes Namen loben und preisen.

Maria, Schmerzensmutter von Telgte.
Du hältst uns deinen toten Sohn vor Augen, 

denn in Ihm erfüllt sich der Name Gottes
bis in den Abgrund des Todes hinein
und bis in das ewige Leben hinaus:

‚Ich bin, wo du bist‘.

Du Mutter der Schmerzen, bitte für uns.
Du brennender Dornbusch, bitte für uns.

Du Mutter des ‚Gott mit uns‘, bitte für uns.

Amen. 
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Die kfd St. Antonius-Voxtrup lädt zum 

Jahresausflug
am Samstag, 11. September 2021, nach

Soest

alle kfd-Frauen und Interessierte der
Pfarrgemeinde St.  Joseph ein.

Abfahrt: ab 8.30 Uhr Am Riegelbusch, Werksberg, Voxtrup Spitze
Rückkehr: ca. 18.30 Uhr in Voxtrup

Parkplätze: z. B. an der Grundschule Voxtrup

Programm: 
Stadtführung, Mittagessen,  

Möhnetalsperre, Zeit zur eigenen Verfügung

Kosten: 
inklusive Fahrt, Führung und Mittagessen

kfd-Frauen St. Antonius: 30 Euro (wegen 85-jährigem Jubiläum)
kfd-Frauen: 36 Euro / Nichtmitgliederinnen: 40 Euro

Anmeldung bis 7. September 2021:
Marlis Nettelnstrot, Telefon: 38 72 59, marlis.nettelnstrot@gmx.de 

Aufgeschoben ist nicht 
 aufgehoben!!! Vorfreude ist 
die schönste Freude!

 Aufgrund der aktuellen Lage möchten wir die Fahrt um ein 
Jahr verschieben.

Rolladenbau Kries GmbH

Wasserwerkstraße 100
Telefon 05 41/3 89 05 20
Telefax 05 41/26 08 42
E-Mail: info@kries-rolladen.de

Meisterbetrieb seit 1954

Rolläden
Markisen
Sonnenschutz
Elektroantriebe
Tore

49086 Osnabrück
Telefon 05 41/2 54 20
Mobil 01 72/5 20 20 45
web: www.kries-rolladen.de

Lübecker Straße 8 · 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401/8596-0 · www.kreuter-tankanlagenbau.de

„Ihre Ölheizung fängt am Tank an.“

Tankreinigung und Inspektion je 
nach Anlage alle fünf bis acht Jahre. 

Für einen sparsamen und 
störungsfreien Betrieb Ihrer Ölheizung.

Tankreinigung zum
Werterhalt Ihrer Ölheizung

Fachbetrieb nach 
Wasserrecht

Mitglied im Bundes verband 
Behälterschutz e.V.

DRK-Blutspendetermin:
Donnerstag, 09. Juli 2020

16:00 — 19:30 Uhr
im Gemeindehaus St. Ansgar, Nahne

Anstelle der sonst üblichen Verpflegung,
erhält jeder Spender nach der Blutspende

einen Marktkauf-Gutschein in Höhe von 5 �!

KOMM MIT!
SPENDE
BBLLUUTT
BEIM ROTEN KREUZ

Blutspende

Herzliche Einladung
der kfd St. Ansgar!
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Aufgrund der Empfehlungen zum Umgang mit dem 
 Corona-Virus stehen alle Angaben unter Vorbehalt. 

Ausschüsse und Gremien
Dienstag , 14.07., 19:30 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung, Hl. Familie
 Wir laden ganz herzlich zu unseren Sitzungen ein, die öffent-
lich sind. 

Liebe Mitglieder
der Wallfahrtsvereine St. Joseph und St. Ansgar,
unter dem Leitwort „Ich bin da, wo du bist!“ (Exodus 3,14)
sollte in diesem Jahr die 168. Fußwallfahrt von Osnabrück
nach Telgte stattfinden. Leider musste die Wallfahrt auf-
grund der Corona-Pandemie abgesagt werden.
Gemeinsam mit dem Wallfahrtsverein St. Joseph möch-
ten wir Sie/euch zu einer Marienandacht einladen.
Wir treffen uns am

Sonntag, 12. Juli 2020, um 17:00 Uhr
auf dem Vorplatz

der Pfarrkirche St. Joseph,
Miquelstraße 25, 49082 Osnabrück.

Die Andacht verbindet uns unter Berücksichtigung der er-
forderlichen Abstandsregeln und Kontaktbeschränkun-
gen auch in Gedanken mit allen anderen sonst aktiven
Wallfahrern. Zur Tradition der Wallfahrt gehört, dass wir
alljährlich auf der Telgter Wallfahrt unsere Gebetsanlie-
gen zum Gnadenbild nach Telgte bringen.
Der techn. Leiter der Wallfahrt, Herr Karl-Heinz Schoma-
ker und der geistl. Leiter der Wallfahrt, Dechant Dr. Martin
Schomaker, möchten dieses gerne stellvertretend für uns
in diesem Jahr tun. Bringen Sie bitte unbedingt ihr eige-
nes Wallfahrtsbuch mit. Nähere Informationen auch auf
der Homepage www.wallfahrt-nach-telgte.de

Herzliche Grüße und alles Gute
Wallfahrtsvereine St. Joseph und St. Ansgar

Einladung

Genießen Sie 
den Sommer 
im Garten oder auf dem Balkon

 mit unseren Beet- und Balkonpfl anzen, 
Sommerblumen, Rosen und Stauden!

in Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
in Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8–18 Uhr, Sa. 8–15 Uhr 
www.gaertnerei-haucap.de · info@gaertnerei-haucap.de

Fahrzeugtechnik
Kfz-Meisterbetrieb

Markus Rethschulte
Neulandstraße 12 · 49084 Osnabrück
Fon 05 41/205 26 22 · Fax 05 41/205 26 23
Handy 01 75/240 42 69
E-Mail: m.rethschulte@web.de
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Kindertagesstätte St. Joseph

„Wir machen 
uns auf dem Weg“
 Nach den Sommerferien beginnt für 
unsere 22 LiLa Laune Kinder ein neuer 
Lebensabschnitt. 
Unter dem Motto „Wir machen uns auf 
dem Weg“ feierten wir mit den Vor-
schulkindern und deren  Eltern, im Rah-
men einer Katechese unter Einhaltung 
aller Hygiene und Abstandeinhaltun-
gen ihren Abschied aus ihrer Kindergar-
tenzeit. Jedes Kind bekam in der Kate-
chese passend zu dem Thema einen 
Beutel, der sei auf ihrem neuen Weg be-
gleiten soll. Wir wünschen euch einen 
guten Start in der Schule.
Wir wünschen allen Kindern mit ihren 
Familien eine schöne Sommerzeit und 
freuen uns auf einen gemeinsamen 
Start im August.

Euer Kita Team 

- Mauer- und Betonarbeiten
- Reparaturdienst
- Altbausanierung

- Entwurf und Planung
- Gewerbebau
- Schlüsselfertiges Bauen

- Wohnungsbau
- Bauleitung
- Statik

LASSALLESTRASSE 8    TEL: 05 41/3 72 45 www.krausebau.de
49086 OSNABRÜCK        FAX: 05 41/38 58 43 info@krausebau.de

Foto: Kita St. Joseph
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Kindertagesstätte St. Antonius

„Feuer und Flamme sein“
Die Kinder erleben die Pfi ngstgeschichte

 In den Gruppen haben die Kinder die Geschichte von 
Pfi ngsten gehört und durften sie selbst nachspielen. Wie 
fühlt es sich an ängstlich zu sein? Wann ist man begeistert 
und möchte allen davon erzählen? Kann man den Heiligen 
Geist sehen? Mit Begeisterung haben sie erlebt, was es be-
deutet, „Feuer und Flamme“ zu sein. 
Genau wie die Jünger damals, haben wir die frohe Botschaft 
von Jesus weiter getragen und verbreitet wie ein Feuer. Jedes 
Kind durfte Zuhause seine eigene Feuerzunge verschenken 
und die Geschichte von Jesus erzählen. 
Gemeindereferentin Ines Wallenhorst hat uns nach dem 
langen Feiertagswochenende besucht, noch einmal die Ge-
schichte von Jesus erzählt und uns die Taube über dem Tauf-
becken in der Kirche gezeigt. 

Die Taube ist das Symbol für den Heiligen Geist. Man kann 
ihn nicht sehen, aber er ist immer bei uns. 

Wir bieten für 
ihre Kinder an:

✺ Vorsorge

✺ Früherkennungsuntersuchung

✺ Zahnpflege - Schulung

✺ Behandlung nach Zahnunfällen

✺ Frühbehandlung von
Zahnfehlstellungen

✺ Versorgung defekter Zähne
(Kinder - Kronen)

Wir freuen uns, in unserem Team 
Frau Eirini Empen als Kinderzahn-
ärztin (MDSc Kinderzahnheilkunde) 
begrüßen zu können.

Nach dem Studium der 
Zahnheilkunde absolvierte 
Frau Empen eine Master-
ausbildung in Kinderzahn-
heilkunde an der Universi-
tät von Leeds
in Großbritannien und ar-
beitete 10 Jahre in eigener 
Praxis.

Mitglied bei:
• Deutsche Gesellschaft 

für Kinderzahnheilkunde
• British Society of Paedi-

atric Dentistry
• Europaen Akademie of 

Paediatric Dentistry
• International Association 

of Paediatric Dentistry
Am Werksberg 56 • 49086 Osnabrück • Telefon: 0541 683 622

www.zahnarztpraxis-am-werksberg.de

Zahnarztpraxis am Werksberg
Kinderzahnheilkunde

Foto: Elisabeth Stieve-Brüggemann
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Kindertagesstätte St. Antonius

„Hat Wasser  Zauberkraft?“
Experimente mit Wasser

 In der letzten Woche 
drehte sich bei uns im Kin-
dergarten für die Vorschul-
kinder alles um das The-
ma“ Experimente mit Was-
ser“. Was unser Wasser alles 
kann! Unser Wasser ist nicht 
nur gesund, sondern hat 
auch viele besondere Eigen-
schaften. Es ist stark (Wel-
len), nass (Regen), fest und 
kalt (Schnee), gasförmig(ko-

chen), durchsichtig … Durch Experimen-
te mit Wasser lernen die Kinder diese 
besonderen Eigenschaften kennen. Wa-
rum friert Wasser nicht, wenn man Salz 
dazugibt? Warum hält die Pappe am ge-
füllten Wasserglas obwohl man es um-
dreht? Was schwimmt im Wasser und 
was geht unter? Wie bringt man Sand 
zum Schwimmen? 
Diesen und vielen anderen Fragen sind 
wir mit unseren Entdeckern auf den 
Grund gegangen. 

Sommerzeit: März bis Oktober

Öffnungszeiten

www.sommer-baustoffe.de

Für Selbstabholer

Der Sommer kommt...
auch für Kleinstmengen!

Mo - Fr 7:00 - 18:00 Uhr
Sa 8:00 - 13:00 Uhr

Gut Stockum 15
49143 Bissendorf
Tel. (0 54 02) 64 33 10
Fax (0 54 02) 64 33 09

Sand & Kies
Mutterboden
Natursteine
Containerdienst

NEU!

Betontankstelle

„Fahrrad-Rudel“ vor der Kita
Der Förderverein organisiert neue Fahrradständer

 Ein Gewinn in der Coronazeit ist es, dass viele Familien das 
Fahrradfahren mehr für sich entdeckt haben. Vor dem Kinder-
garten reichten die vorhandenen Fahrradständer nicht mehr 
aus, um allen kleinen Rädern einen guten Abstellplatz zu bie-
ten. Kurzerhand besorgte der Förderverein zwei mobile Fahr-
radständer, die sofort ihrer Bestimmung übergeben wurden. 
Gerne unterstützen wir durch diese Aktion die Fahrradfreu-
de unserer Familien, die somit Bewegung, frische Luft und 
den positiven Umweltaspekt optimal miteinander verbinden 
können.
Wir wünschen allen Familien eine erholsame Ferienzeit, in 
der sich jede/ jeder ein Stück erholen kann von den Wirren, 
Veränderungen und Erlebnissen der letzten Monate.

Es grüßt herzlich 
das Kita­Team von St. Antonius

Foto: Elisabeth Stieve-Brüggemann

Foto: Elisabeth Stieve-Brüggemann

Foto: Elisabeth Stieve-Brüggemann
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Kindertagesstätte St. Christophorus

Die Fledder-Mäuse 
werden bunt!
 „Wir machen uns die Welt, wie sie 
uns gefällt“, sagte Pippi Langstrumpf 
einst. Und was sie sagt, können wir 
auch. Nach langen Wochen der Leere 
in den Räumen der Fledder- Mäuse tru-
deln so langsam die Kinder nach und 
nach wieder ein. Bunt! Bunt soll es wie-
der werden. Da waren sich alle einig.
Also nahmen wir unsere alten Blumen-
töpfe und die Kinder bemalten sie mit 
viel Farbe. Ob die Kinder oder die Töpfe 

zum Schluss bunter waren? Das kön-
nen wir nicht mehr sagen. Auf jeden Fall 
hatten alle einen Riesenspaß dabei.
Schließlich füllten die Kinder die Töpfe 
mit Erde, bepfl anzten und gossen sie. 
Sehen sie nicht einfach wunderbar aus?
Und nun? Nun warten wir darauf, dass 
auch die anderen Kinder, die noch zu 
Hause sind, wieder zu uns kommen, 
damit noch mehr Kinderlachen, Leben 
und Trubel unsere Krippe füllt.

Foto: Christina Wendtland

Foto: Christina WendtlandFoto: Christina Wendtland

Steinbacher Druck GmbH  
 Anton-Storch-Straße 15  

49080 Osnabrück  
www.steinbacher.de

Steinbacher Druck GmbH  
 Anton-Storch-Straße 15  

49080 Osnabrück  
www.steinbacher.de

Braut- und Abendmode
individuelle Einzelstücke

Änderungen
Spielzeug zum Kuscheln

Elisabeth Lüssenheide
Ernst-Reuter-Str. 10, 49086 Osnabrück
Telefon 0541 38 42 89
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Kindertagesstätte St. Christophorus

Wir gestalten unsere 
 Fahrzeughütte neu!
 In den letzten Wochen hat das gesamte Kitateam rund um 
die Kita und die Krippe an vielen Stellen aufgeräumt, neu sor-
tiert, auf den neuesten Stand gebracht, renoviert. Auch unse-
re Fahrzeughütte hat einen neuen Anstrich bekommen. Die 
Kinder haben uns dabei tatkräftig unterstützt und ihre Hän-
de haben dabei eine wichtige Rolle gespielt.
Was kann man mit den Händen eigentlich alles tun? Etwas 
greifen, unser Besteck halten, Brot essen, klatschen, fühlen, 
trösten oder uns an den Händen nehmen.
Wie wir sehen, sind unsere Hände in vielen Situationen hilf-
reich, wir können mit ihnen so einiges bewirken, so wie auch 
bei unserer Hütte. 

Da wir uns in der momentanen Situation nicht in gewohn-
ter Weise die Hände reichen können und vieles so anders ist, 
möchten wir mit den Handabdrücken unsere Verbundenheit 
signalisieren. Wir alle sind eine Gemeinschaft und halten zu-
sammen – wir sind nicht allein!

Liebe Rundblick-Leser, 
wir wünschen Ihnen  allen über diesen besonderen Sommer 
viel (Zusammen-)Halt, aber auch Freude, Entspannung und 
Zuversicht!  Alles Liebe und bis bald.

Ihr Team der  Kita St. Christophorus

Unser fertiges Werk!

Foto: Christina Wendtland

Foto: Christina Wendtland

Volle Konzentration: Marlen und Maja beim ersten Hand­
abdruck. 
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Kindertagesstätte St. Ansgar

Abschied der 
 Vorschulkinder
 Jetzt heißt es Abschied nehmen von 
unseren „Großen“:
Wir wünschen Euch einen guten Start 
und viel Spaß in der Schule! „Macht es 
gut“

Begrüßung
 Ein neues Kitajahr beginnt und wir 
freuen uns auf 25 Kinder, die zu uns 
in die Kita kommen. Mit dem Start be-
ginnt für Kinder und Eltern eine neue, 
aufregende Lebensphase.
Wir möchten, dass sich Ihre Kinder bei 
uns wohl fühlen, daher wollen wir ei-
ne vertrauensvolle Beziehung zu Ihnen 
und Ihren Kindern aufbauen – Herzlich 
willkommen!
Wir wünschen allen erholsame Som-
merferien.

Ihr Kita­Team

Schinkeler Mark 13 · 49086 Osnabrück-Gretesch · Tel.: 0541 7603784
info@bauer-os.de · www.bauer-os.de

Dächer + mehr…natürlich vom Pro� !
• Steildach • Schieferarbeiten • Terrasse • Dachfenster • Flachdach

• Bauklempnerei • Wartungsverträge

Foto: Kornelia Krüger
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Kindertagesstätte Hl. Familie

Langsam kehrt 
wieder Alltag ein 

 Neben der Notbetreuung kommen 
die Vorschulkinder jetzt wieder regel-
mäßig vormittags in den Kindergarten. 
Am Nachmittag bieten wir 2x wöchent-
lich eine spielgruppe für alle weiteren 

Kinder an. Unser Haus hat sich inzwi-
schen wieder mit Leben gefüllt.
Zu Pfi ngsten konnten wir dann auch 
wieder nach langer Zeit eine Kinderkir-
che feiern. Mit Abstand zu den anderen 
Gruppen war dies seit langem wieder 
ein kleines Gemeinschaftserlebnis.

Von der Edeka-Stiftung haben wir neue 
Erde und Pfl anzen für unser Gemüsebe-
et bekommen. Das Beet wurde von den 
Mitarbeitern vorbereitet. Anschließend 
pfl anzen die Kinder Salat und Gurken, 
säten Möhren und Radieschen. Jetzt 
werden die kleinen Pfl anzen von den 
Kindern regelmäßig gegossen und alle 
warten auf die Ernte.

Kinder stärken
 Mit diesem Thema befasste sich das 
Kitateam im Rahmen eines Studien-
tages. Die Referentin Annette Drüner 
knüpfte an den Erfahrungen der Coro-
na-Zeit an. Wie sind die Kinder wieder 
in der Einrichtung angekommen? Was 
brauchen Kinder, um Krisenzeiten gut 
zu durchleben? Wie können wir die Wi-
derstandskräfte von Kindern stärken? 
Was für Konsequenzen können sich 
daraus für die weitere Arbeit ergeben? 
Diesen Fragen stellten sich die Erziehe-
rinnen.
Wichtige Schutzfaktoren neben der 
 Familie sind z. B. Vorbilder für Problem-
lösungsstrategien, altersentsprechen-
de Anforderung und Verantwortung, 
 Erleben von Selbstwirksamkeit, Sinn-
strukturen und Glaube, gut für sich sor-
gen, Humor.
Damit die Kinder dies in der Kita erfah-
ren können, gilt es den Kindergarten-
alltag immer wieder zu überprüfen. Wie 
und wo werden die Kinder gehört? Wo 
können Kinder mitentscheiden? Wie 
werden Konfl ikte gelöst. Was machen 
sie alleine? Wie erleben sie die Erwach-
senen? 
Am Studientag wurde viel ausgetauscht 
und diskutiert. In den nächsten Bespre-
chungen wird dies in konkrete Hand-
lungsschritte umgesetzt werden.

Ihr Kita Team
Foto: Petra Broxtermann

Gretescher Weg 31  •  49084 Osnabrück

Telefon 05 41/7 76 32
www.knollmeyer.de •  E-Mail: info@knollmeyer.de

PARTYSERVICE
Für alle Gelegenheiten
Kompletter Service
Individuelle Beratung
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Erstkommunion

Iburger Straße 150 · 49082 Osnabrück · Tel.: 05 41/50 50 40 
info@schmidtwilken.de · www.schmidtwilken.de

Malerarbeiten • Glaserarbeiten • Restauration

Wir schaffen 
farbräume!

restaurierenfaltstores, rollos,
insektenschutz

Verglasen

Tapeten und
bodenbeläge

GraffitischutzWärmedämm-
verbundsysteme

raum- und 
fassadengestaltung

schimmelpilz-
sanierung

Erstkommunion 
2020

 Durch die Coronakrise wurden die 
Feiern der Erstkommunion in den 
Herbst verschoben. Und auch da kön-
nen sie nur im kleinen Rahmen und in 
kleinen Gruppen gefeiert werden. Die 
Termine sind geplant und mit den Fa-
milien abgesprochen. 
Darüber hinaus gibt es die Möglichkeit, 
mit der Familie in einem Sonntagsgot-
tesdienst die Erstkommunion zu emp-
fangen. Wir wissen, dass es nicht das 
große Fest werden wird, das alle ge-
plant haben, aber wir sind uns sicher, 
dass auch in der kleinen Gruppe ein fei-
erlicher Gottesdienst gefeiert werden 
kann, der uns die besondere Nähe Jesu 
spürbar macht, gerade in dieser beson-
deren Zeit. 
So werden die Erstkommunionfeiern 
vielleicht unter diesen außergewöhnli-
chen  Umständen ganz besonders in Er-
innerung bleiben. Und ein Fest im Klei-
nen kann auch zu einem großen wer-
den in der Freundschaft zu Jesus Chris-
tus. Schließen Sie unsere Kommunion-
familien besonders in Ihr Gebet ein!
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Kinder und Jugendliche

Rinteln 
 24. Juli 2020, 12:00 Uhr, Parkplatz 
Haus Rahenkamp: 95 Kinder und Ju-
gendliche werden von ihren Eltern 
samt Koffer zur Abfahrt zur diesjähri-
gen Sommerfreizeit gebracht. Hektisch 
wird noch schnell die vergessene Kran-
kenkassenkarte von Zuhause geholt, die 
Mama oder den Papa umarmt und der 
Reisesegen gesprochen. Dann rollt der 
Bus vom Parkplatz, die Eltern winken. 
Endlich kann es losgehen: Eine Woche 
Action und Spaß ohne Ende warten im 
Kloster Möllenbeck auf uns. Wie lange 
hatten sich schon wieder alle auf die 
gemeinsamen Spiele, das Schwimmen 
im Freibad, das Gruseln bei der Nacht-
wanderung, das Fertigmachen für die 
Gala mit stimmungsvoller Party und 
natürlich die tolle Gemeinschaft ge-
freut. „So schmeckt der Sommer“ been-
det als Lied seit Jahrzehnten den letzten 
Abend im Lager. Es hätte alles so schön 
sein können.
Doch so wie dieses Jahr schmeckt der 
Sommer überhaupt nicht. Oder zumin-
dest nicht so gut wie sonst. Ein blödes 
Virus nimmt uns seit Monat nicht nur 
weite Teile unseres sozialen Lebens, 

sondern nun auch noch das Highlight 
des Sommers. Wir sind immer noch 
traurig, dieses Jahr nicht mit euch in 
Rinteln „abrocken“ zu können. Mit ei-
nem Ersatzprogramm hier in Voxtrup 
versuchen wir aber trotzdem, euch we-
nigstens ein paar schöne Momente zu 
bescheren. 
Und ansonsten beginnt jetzt das Zählen 
der Tage, bis es 2021 wieder ins  Lager 
geht. Der Termin dafür steht schon: 
23.07. bis 30.07.2021. Und dann haben 
wir doppelt Spaß und feiern doppelt so 
doll. Bis dahin tut uns einen Gefallen: 
Bleibt gesund.

 Euer Rinteln­Team
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kfd

Termine aus den 
Frauenkreisen

St. Joseph

Frauenkreis Thoma
Donnerstag, 06.08., 06:00 Uhr 
Tagesausfl ug nach Juist

St. Antonius

Kreis Theresa
40 Jahre sind wir zusammen. Dankbar 
und stolz schauen wir auf die schöne 
Zeit zurück. Nun freuen wir uns auf die 
Jubiläumsfahrt nach Groningen.
Wir treffen uns kurz am 23.07., um 
19:00 Uhr, am Antoniusbrunnen, um 
alles zu besprechen.

Gruß Hildegard

K+K Frauenkreis 
Da bis auf weiteres Geplantes abgesagt 
wurde, werden wir im Juli und August 
intern mögliche Treffen und Aktionen 
besprechen, z. B. den neuen Pilgerweg 
in Bad Essen „Auf dem Weg zur inneren 
Ruhe“, Länge 3 km. 

Die Herbstzeitlosen
Mittwoch, 08.07., 18:00 Uhr  
Wir treffen uns an der Drehscheibe zu 
einer Radtour.
Das August-Programm steht noch nicht 
fest.

Hl. Familie

Frauenkreis
Mittwoch, 08.07.
Besuch der Kirche „Maria – Hilfe der 
Christen“ mit Pfarrer Ulrich Müller
Im August machen wir Ferien

Frauenkreis Sonnenblume
Dienstag, 21.07., 15:00 Uhr
Café Walde und Lebenshilfe – Lichtblick
Im August machen wir Ferien

Frauenkreis Regenbogen
Dienstag, 07.07, 19:00 Uhr
Grillabend 

August: Sommerferien 

Maria – Hilfe der Christen 

Johannagruppe
Dienstag, 11.08. 
Falls die Situation es erlaubt, treffen 
wir uns nach der Abendmesse zum Eis 
 essen.

24-Stu
nden24-Stu
nden

Notdie
nstNotdie
nst

Aufgrund der Empfehlungen zum 
Umgang mit dem Corona-Virus 
 stehen alle Angaben unter Vorbe-
halt.



42

kfd

 Heizungstechnik
 Sanitärinstallation
 Lüftungsanlagen
 Solaranlagen
 Regenwassernutzung
 Schwimmbadtechnik

Reparatur- und Wartungsdienst

Alfred Hülsmann GmbH
Im Ährenfeld 20 · 49124 Georgsmarienhütte

Telefon 0541-59241

— Grabanlagen und Pflege — 

Iburger Straße 78 ∙ 49082 Osnabrück
Telefon 05 41/5 48 46 ∙ Mobil 01 75/404 59 47

blumenjeda@osnanet.de

www.blumenjeda.de ∙ www.jeda.energetix.tv

Allgemeine Termine

St. Joseph
Mittwoch, 29.07., 15:30 Uhr
Mitarbeiterinnenrunde
Mittwoch, 26.08., 15:30 Uhr
Mitarbeiterinnenrunde

St. Antonius

Mittwoch, 29.07., 17:45 Uhr
Mitarbeiterinnenrunde,
Konferenzraum
Mittwoch, 26.08., 17:45 Uhr
Mitarbeiterinnenrunde,
Konferenzraum

St. Ansgar

Montag, 27.07., 17:00 Uhr
Mitarbeiterinnenrunde
Montag, 31.08., 17:00 Uhr
Mitarbeiterinnenrunde

Hl. Familie

Freitag, 31.07., 16:00 Uhr
Treffen der Mitarbeiterinnen
Freitag, 28.08., 16:00 Uhr
Treffen der Mitarbeiterinnen

E-Mail: olaf.heilek@t-online.de · Internet: www.maler-heilek.de

Olaf Heilek

Ausführung sämtlicher
 Malerarbeiten  Tapezierarbeiten  Fußbodenarbeiten

 Fassadenarbeiten  Wärmedämmarbeiten

Malermeister Inhaber: Jens Heilek

Düstruper Straße 14  · 49086 Osnabrück
Telefon 05 41/38 74 88  · Fax 50 64 69 00

Schweerstraße 6 - 8  •  49084 Osnabrück
Telefon 05 41/57 29 86  •  Telefax 05 41/57 28 23

E-Mail: palmer-osnabrueck@t-online.de  •  www.natursteinpalmer.de

Aufgrund der Empfehlungen zum 
Umgang mit dem Corona-Virus 
 stehen alle Angaben unter Vorbe-
halt.
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Neues von der kfd St. Antonius
 Ihr lieben kfd-Frauen und Interessierte, trotz der Corona- 
Krise und den damit verbundenen Vorkehrungen haben wir 
versucht, den Kontakt zu euch nicht ganz abbrechen zu las-
sen. Im April gab es einen Ostergruß für die Mitarbeiterinnen 
und im Mai haben wir den Mitarbeiterinnen und Gruppenlei-
terinnen eine Botschaft von Maria zukommen lassen. Im Juni 
erhielten alle Mitgliederinnen mit der f+m einige Gedanken 
zum Thema Schöpfung.
Viel Freude hatten wir beim Gestalten der Karten für unse-
re Geburtstagsgruppe. Der Frauenkreis I hat im Mai seinen 
50. Geburtstag gefeiert und wir haben 23 x Glückwünsche 
überreichen können.

Wir haben uns vom kfd-Leitungsteam Gedanken gemacht 
und möchten euch über die weiteren Planungen 2020 infor-
mieren, natürlich immer angelehnt an die zum Zeitpunkt der 
Veranstaltung geltenden Corona-Regeln.
So haben wir uns entschieden, den Jahresausfl ug nach Soest 
um ein Jahr zu verschieben.
Also gilt: „save the date“ Samstag, 11.09.2021, Fahrt nach 
Soest.
Den 85. Geburtstag der kfd St. Antonius möchten wir wie ge-
plant im kleinen Rahmen feiern. Am Mittwoch, 23.09., feiern 
wir um 19:00 Uhr einen Gottesdienst, möglichst im Freien. 
Das weitere Jahresprogramm möchten wir dann, wenn mög-
lich, wie veröffentlicht stattfi nden lassen. Wir wünschen 
euch, dass bei den hoffentlich bald wieder möglichen Grup-
pentreffen und anderen Veranstaltungen trotz des Abstands 
von 1,50 m ein Gefühl von Gemeinschaft erlebbar sein wird.

Im November 2021 wird das kfd-Leitungsteam neu gewählt. 
Da alle Frauen schon lange Jahre dabei sind, stehen wir bei 
der nächsten Wahl nicht mehr zur Verfügung. Wir wür-
den gerne allen Interessierten die Gelegenheit geben, in die 
Teamarbeit der kfd hineinzuschnuppern und bieten für die 
nächsten Sitzungen an, sich ein Bild von unseren Aufgaben 
zu machen.

Kommt gut durch die Zeit – einen schönen Sommer
 wünscht euch das kfd­Leitungsteam St. Antonius

Foto: M. Nettelnstrot

Foto: M. Nettelnstrot

Foto: C. Steinbacher
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KAB

KAB Termine
Gemeinsame 

 Veranstaltungen 

der zwei KAB

Juli 
Wegen der Sommerferien fi nden keine 
weiteren KAB-Veranstaltungen in die-
sem Monat statt! 

August 
Donnerstag, 20.08., 19:00 Uhr
KAB-Gesprächsabend
Thema: „Soziale Arbeit in der kath. 
 Kirche“. 
Referent: Stefan Schulte, Gemeinde-
referent 
Ort: Pfarrheim St. Antonius Voxtrup

Aufgrund der Empfehlungen zum 
Umgang mit dem  Corona-Virus 
 stehen alle Angaben unter Vorbe-
halt.

Unabhängig
ist einfach.

sparkasse-osnabrueck.de

Jetzt beraten lassen, damit
Frau später finanziell
abgesichert ist.

Tankstelle
Waschitschek GmbH

Meller Landstraße 66
49086 Osnabrück

Telefon 0541-38 94 58
Fax 0541-75 07 53 80 

Familien Plate & Schäfer
Zur Waldesruh 30

49124 GMHütte-Harderberg
Tel 0541-54323 · Fax 0541-54376
www.hotel-waldesruh-gmhuette.de

HOTEL  ·  RESTAURANT ·  CAFÉ

Ob Hochzeit, Jubiläum
oder kleines Fest:

Gerne planen wir mit Ihnen
Ihre individuelle Feier für

Gesellschaften von
10-100 Personen.

Erkundigen Sie sich nach unseren 
attraktiven Menü-Pauschalen!

IHRE Feier
in unserem Hause



45

Kolping

Kolpingprogramm
Kolpingsfamilie St. Ansgar

 Nachdem unser geplanter Grillabend im Juni wegen Coro-
na nicht stattfi nden konnte hoffen wir, dass unser Pfarrheim 
im August wieder zu Veranstaltungen geöffnet ist und wir 
unseren Grillabend am Dienstag, 11.08., um 19:00 Uhr nach-
holen können. Genaue Informationen erhaltet Ihr rechtzeitig.

Bleibt gesund!! 
Das Leitungsteam

Kolpingsfamilie St. Antonius
In eigener Sache! 

 Auch unsere Kolpingsfamilie musste seit März alle ge-
meinsamen Aktivitäten einstellen, weil niemand bei uns in 
Gefahr geraten sollte, sich mit dem heimtückischen Virus an-
zustecken. 
Und jetzt fragen wir uns, wie es weitergehen soll, wie 
wir uns in Zukunft treffen können und wie wir Ange-
bote für unsere Mitglieder und Gäste machen können.
Das wird noch ein längeres gemeinsames Nachden-
ken brauchen: Was sind in Zukunft gute Formen von 
Veranstaltungen, bei denen man Gemeinschaft erfah-
ren kann trotz Vorsicht im Kontakt? Zu welcher Art von 
Treffen werden auch in Zukunft Menschen ohne Sor-
gen vor Ansteckung kommen? Wie können alle Besucher 
bei uns Rücksicht und trotzdem Gemeinschaft erleben?
Natürlich wird es weitergehen mit unserer Kolpingsfamilie. 
Erst zum Herbst werden wir neue Veranstaltungen und neue 
Formen von gemeinsamen Treffen planen können. Denn wir 
werden erst dann genauer wissen, was bei uns geht und er-
laubt ist. 
Erst einmal müssen auch wir neu lernen, wie wir gemeinsam 
leben mit dem Virus. Wir freuen uns darauf und wünschen 
uns, dann möglichst alle wiederzusehen. 

Für den Vorstand unserer Kolpingsfamilie
Heinz­Wilhelm Brockmann

Wir beraten Sie gern:

MS 211 C-BE

Ein starkEs
tEam.

MB 448 T

Zwei Profis, auf die man sich verlassen kann. 
Produkte von STIHL und VIKING überzeugen 
durch höchste Qualität und Präzision sowie  
komfortable Handhabung – sowohl im heimi-
schen Garten als auch in der freien Natur.



46

Senioren

SCHÖLERBERG APOTHEKE
• Exklusive Kosmetik und Fußpflegebehandlungen
• Bonnustaler und attraktive Prämien
• gut sortiertes Warenlager
• kostenfreie Zustellung bei Bedarf
• Kunden-Rabattkarten und vieles mehr!VVii ttaa ll

SCHÖLERBERG      STUDIO

Inh. D. Dodt-Vinkelau ∙ Iburger Straße 87 ∙ 49082 Osnabrück ∙Telefon 0541 505190

Ihre Verwöhn-Apotheke
am Schölerberg!

Seit mehr als
55 Jahren

aktiv für Sie!

  

Fach- und Einzelhandel
Sutthauser Straße 60
Osnabrück  
Telefon 05 41/80 44 22 
Telefax 05 41/80 24 64

Seit 1928

Glosemeyer GmbH & Co. KG · Textil-Service · Südstraße 39 · 49084 Osnabrück · Tel. 05 41 7 70 78-0 · www.glosemeyer.de

Moderner Textil-Service hat ein Zuhause.

Senioren-
gemeinschaft

St. Joseph

Dienstag, 07. 07., 15:00 Uhr
Wortgottesfeier
Dienstag, 04. 08., 15:00 Uhr
Wortgottesfeier

St. Antonius

Dienstag, 07. 07., 15:00 Uhr
Eucharistiefeier
Dienstag, 04. 08., 15:00 Uhr
Eucharistiefeier

Seniorenfahrt 
 Unkel 2020 
 Die angemeldeten Teilnehmenden 
für unsere Senioren urlaubswoche im 
Pax Haus in Unkel am Rhein wurden be-
reits informiert – wir mussten unsere 
Seniorenwoche im August absagen. 
Wir hatten so viele Anmeldungen wie 
noch nie – und dass aus allen fünf Ge-
meindeteilen! Wir haben uns mit der 
Ab sage schwergetan, aber ein erhöhtes 
Risiko war nicht verantwortbar. 
So warten wir auf bessere Zeiten und 
hoffen auf  einen neuen Start in eine 
neue Seniorenurlaubswoche. 

 Harald Niermann

Meller Landstraße 20       ·       49086 Osnabrück
Herrensalon                      Öffnungszeiten                     Damensalon
Dienstag bis Freitag Dienstag bis Freitag
8.00 bis 12.30 und 14.00 bis 18.00 Uhr 8.30 bis 17.00 Uhr
Samstag 7.00 bis 12.00 Uhr Samstag 7.00 bis 12.00 Uhr

Vogt
Telefon 05 41- 38 99 07
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Gemeindeteil St. Joseph

„„JJOOSSEEPPHH’’SS““––
AANNZZEEIIGGEENNKKIISSTTEE

Sehr geehrte
Mitchristen der Pfarrei St. Joseph!
An dieser Stelle möchten wir ausschließlich
allen Mitgliedern der Pfarrei die Möglichkeit
geben eine Kleinanzeige zu veröffentlichen.
Ob Anzeigen für Verkäufe, Kaufgesuche,
Mietgesuche, Vermieten etc bieten wir für
eine Spende von 3 Euro an.
In den Pfarrbüros möchten die Anzeigen bis
zum 10. des jeweiligen Monats abgegeben
und bezahlt werden, ein Sparschwein steht
bereit. Das Redaktionsteam

Haushaltshilfe, deutschsprachig, für
2-Personen-Senioren-Haushalt in
einem Einfamilienhaus in Osnabrück-
Voxtrup, 2-mal wöchentlich gesucht. 

Telefon 0541 3890851
Arbeit gesucht! Ich erledige Putzar-
beiten u. ä. Bitte melden Sie sich unter

Telefon 0157 52101475
Voxtrup – 4 1/2 Zimmer, Keller, Car-
port und Loggia zum 01.09.2020 oder
später an Nichtraucher zu vermieten. 

Telefon 0541 387115
Wir suchen zur Zeit nach Fahrrädern
für Kinder und Erwachsene und einem
Fernseher. Wer hier helfen kann,
wende sich bitte an den Gemeindere-
ferenten Stefan Schulte.

Telefon 0541 93837-13

PPrraaxxiiss

ZZöölllleerr
PPrriivvaattpprraaxxiiss  ((SSeellbbssttzzaahhlleerr))

ffüürr  PPhhyyssiiootthheerraappiiee
uunndd  llöössuunnggssoorriieennttiieerrttee  HHyyppnnoossee

• Physiotherapie
• Fango
• Massagen
• Med. Fusspflege
• Yoga
• Tai Chi
• Personal Training

Privatpraxis Zöller
Am Mühlenkamp 66a ∙ 49086 Osnabrück

Telefon 05 41/20 05 997
Fax 05 41/20 05 998

49086 Osnabrück, Mindener Straße 377
Telefon  05 41/3 71 65

ABSCHIED NEHMEN –
ein schwerer Weg.

Wir begleiten Sie auf diesem Weg und 
sorgen für eine würdevolle und individuelle
Bestattung.

Bestattungsinstitut   Ingrid Hehemann
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Gemeindeteil St. Antonius

Aktuelles aus der St.-Antonius-Kirche
 Am 19.05. fand unser Termin in der 
St.-Antonius-Kirche mit Herrn Dechant 
Wehrmeyer, Diözesankommission für  
sakrale Kunst und Herrn Schlüter, 
BGV Abteilung Kirchengemeinden, 
Baureferat/Diözesankommission für 
sakrale Kunst und unserem Pfarrer 
U. Müller statt. Wir haben uns über die 
Sitzordnung mit den umgestellten Bän-
ken ausgetauscht und auch weitere 
Veränderungsideen gesammelt.
Aus Sicht der Kunstkommission wird 
die Anordnung der umgestellten Bän-
ke positiv beurteilt, da gerade bei den 
Tauffeiern eine Versammlung der Tauf-
gemeinde um den Taufbrunnen besser 
möglich ist. Außerdem ergibt sich durch 
diese Bankaufstellung ein sehr harmo-
nisches Gesamtbild. 
Auch das Umfrageergebnis in unserem 
Gemeindeteil hierzu ist überwiegend 
positiv ausgefallen. Am Ende unseres 
Gesprächs hat sich eine große Mehrheit 
von uns für das Umstellen bzw. jetzt 
das Stehenlassen der Bänke ausgespro-
chen, so dass wir mit einem Tischler vor 
Ort über die nötigen Umarbeitungen 
der Bänke sprechen werden.
Auch wurde über die Gestaltung der 
Fenster diskutiert. Viele Gemeindemit-
glieder wünschen sich eine farbige Ge-
staltung der Fenster. Bei der letzten Re-
novierung ist das aus Kostengründen 
nicht realisiert worden. Und auch jetzt, 
vor dem Hintergrund der Corona-Pan-

demie wird es keine finanzielle Unter-
stützung des Bistums geben. So dass 
wir dieses Vorhaben momentan aus fi-
nanzieller Sicht nicht realisieren kön-
nen.
Weiter wurde auch für eine Änderung 
der „kalten“ Beleuchtung plädiert, so 
dass die Leuchtmittel in „warm-weiß“ 
ausgetauscht werden. Der Kirchenraum 
wird dann sicherlich eine wärmere At-
mosphäre ausstrahlen.
Wir werden uns in den Gremien über 
weitere Veränderungsideen austau-
schen und sie über die Resultate auf 

dem Laufenden halten. Über Anre-
gungen, Wünsche, Fragen ihrerseits 
etc., auch über das Thema Kirchenge-
staltung hinaus, würden wir uns sehr 
freuen.

OVA und OAS (Ortsverwaltungs­
ausschuss (vom KV) und  

Ortsausschuss (vom PGR) 

Tel. 05401 - 59111
www.pietsch-bestattungen.de

Eine Trauerfeier in Würde.
Ganz persönlich.

Unsere hauseigene
Kapelle wird Ihren
Wünschen gerecht.

( 0541-53637

Großer Fledderweg 21-23
49084 Osnabrück
www.pietsch-bestattungen.de
postfach@pietsch-bestattungen.de

TTaannzzeenn kkeeiinnee  FFrraaggee  ddeess  AAlltteerrss!!  
BBeesstteess  HHeerrzz--KKrreeiissllaauuff--TTrraaiinniinngg  

  
 

 
 

 
 

 
 

 
EEiinnsstteeiiggeerr  --  TTaannzzkkrreeiiss  6600pplluuss  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
SSttaarrtt::  DDii..,,  2222..1100..1199;;  1100 1111  UUhhrr  

                

                                                   

 
Hannoversche Str. 23 
49084 Osnabrück 
Tanzruf: 0541-57955 

Hannoversche Straße 23
49084 Osnabrück
Tanzruf: 0541-57955

Dienstags von 10 bis 11 UhrDienstags von 10 bis 11 Uhr
Einsteiger 60plus - u. a. Line-DanceEinsteiger 60plus - u. a. Line-Dance
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Gemeindeteil St. Antonius

Neues von KyriOS

 Wir freuen uns sehr, dass wir nach 
langer Zeit ohne Gottesdienst und Sin-
gen im kleinen Rahmen (Inez Wich-
mann und jeweils 3 weitere Sänger/
innen mit Abstand im Chorraum) alle 2 
Wochen den Gottesdienst sonntags um 
11:00 Uhr in St. Antonius musikalisch 
mitgestalten können. So werden die 
Gottesdienste etwas bunter und Stück 
für Stück kehrt wieder etwas mehr 
Leben ein. 
Das werden wir auch nach den Som-
merferien fortführen, solange der ge-
samte Chor nicht zusammen singen 
darf.
Wir wünschen allen Gemeindemitglie-
dern vor allen Dingen Gesundheit, und 
trotz immer noch mancher Einschrän-
kungen einen schönen, erholsamen 
Sommer.

 U.F.

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Badsanierung, Heizungsbau,
Lüftungstechnik, Sanitär-
& Reparaturdienst

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
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Gemeindeteil St. Antonius

KöB St.  Antonius-
Voxtrup
Wir haben vorläufi g neue Öffnungs-
zeiten:

NUR sonntags 10:30 - 12:30 Uhr

Die Bücherei macht Ferien vom 16.07. 
bis 27.08.
Allen kleinen und großen Lesern wün-
schen wir schöne Ferien und bleiben Sie 
gesund. Ab dem 30.08. sind wir wieder 
für Sie da.

Bis dahin
Ihr Büchereiteam Gardinen ∙ Gardinenpflege ∙ Polsterei ∙ Sonnenschutz ∙ Bodenbeläge ∙ Teppiche

Apotheker Lutz Meinecke · Meller Straße 100 · 49082 Osnabrück
Telefon 05 41/57 23 60 · Fax 05 41/57 37 62

www.elefanten-apotheke-osnabrueck.de
E-Mail: info@elefanten-apotheke-osnabrueck.de

Meller Straße 226a ∙ 49082 Osnabbrück
Telefon: 0541 572254 ∙ Fax: 0541 572259

www.fleischerei-witte.de

Ihr Partner für gute 
Fleisch- und WurstwarenFoto: Sr. Halina
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Gemeindeteil Maria – Hilfe der Christen

Die Bücherei in  
Maria – Hilfe der Christen
 In den Monaten  Juli  und  August  wird die Bücherei in 
Lüstringen aufgrund der Auswirkungen des Corona-Virus 
weiterhin geschlossen bleiben. Alle Bücher und Medien, die 
derzeit noch bei Ihnen und Euch zu Hause sind, werden bis 
auf Weiteres verlängert.
Wer neuen Lesestoff benötigt, kann sich gerne an uns wen-
den. Wir sind unter Telefon 0541 386345 (Fr. Klinge) oder per 
Mail an janulrike200@gmail.com erreichbar. So können wir 
einen individuellen Termin zur Ausgabe vereinbaren.

Das Büchereiteam

Die Erinnerung 
an unsere Lieben 
wachhalten...

...mit einem 
Grabdenkmal 
von 
Granit-Pufe.

GRANIT-PUFE
Granit-Pufe GmbH
Grabmale vom 
Meisterbetrieb seit 1890

Belmer Straße 
Großausstellung am
Schinkeler Friedhof
49084 Osnabrück

Tel:  0541-72364 
www.granit-pufe.de

Zucht · Ausbildung · Verkauf

Inh. Christian Potthoff
Alte Bauernschaft 16
49082 Osnabrück/Nahne

TTeelleeffoonn 0541 · 51109
MMoobbiill 0171 · 9328187

RReeiittssttaallll  PPootttthhooffff
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Namen und Adressen

Pastoralteam
St. Joseph, Miquelstraße 25, 49082 Osnabrück, 
www.st-joseph-os.de

Pfarrer: Ulrich Müller 
 Miquelstraße 25, 49082 Osnabrück 
E-Mail:  pfarrer@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 50051-14

Pastorale Koordinatorin:  
 Katrin Brinkmann
 Miquelstraße 25, 49082 Osnabrück
E-Mail:  katrin-brinkmann@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 50051-16
Mobil: 0170 1549570

Pastor:  Pater Libin Thomas Chitteth
 Miquelstraße 25, 49082 Osnabrück 
E-Mail:  pater-libin@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 50051-41

Diakon:   Harald Niermann
Miquelstraße 25, 49082 Osnabrück

E-Mail:  diakon-niermann@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 50051-15 

Gemeindereferenten und pastorale Mitarbeiter
 Gisela Eiken-Fabian
E-Mail:  gisela-eiken-fabian@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 50051-23

 Nadine Frühauf
E-Mail: nadine-fruehauf@st-joseph-os.de
Telefon: 0541 93837-12

 Natalie Giesen
E-Mail: natalie-giesen@st-joseph-os.de
Telefon: 0541 60023-24

 Stefan Schulte
E-Mail:  stefan-schulte@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 5005158
Mobil: 0160 97902738

 Ines Wallenhorst
E-Mail:  ines-wallenhorst@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 5829846
Mobil: 0160 1471044

 Sr. Halina Zientek, FMM
E-Mail:  sr-halina@st-joseph-os.de
Telefon: 0541 50051-13

Redaktion Internetseite 
 homepage@st-joseph-os.de
Redaktion Rundblick 
 rundblick@st-joseph-os.de
 Alexandra Täupker
 Telefon 0541 58482-0
Anzeigen Rundblick rundblick-anzeigen@st-joseph-os.de

Gemeindeteil St. Joseph 
Miquelstraße 25, 49082 Osnabrück
Pfarrbüro:  Monika Brüggemann, 

Claudia Hartman-Hilter 
E-Mail:   st.joseph-osnabrueck@ 

bistum-osnabrueck.de
Telefon:  0541 50051-0
Fax:  0541 50051-12

Öffnungszeiten:
Montag:  09:00 - 11:00 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 
 15:00 - 18:00 Uhr
Freitag: 09:00 - 12:00 Uhr und 15:00 - 18:00 Uhr

Küsterin Elisabeth Schmidt
Telefon:  0541 50051-0

Organist Godehard Nadler
E-Mail:  godehard.nadler@osnanet.de
Telefon:  0541 54751

Kindertagesstätte Christian Wübbel 
E-Mail: kita-st-joseph@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 1816379-11

Krippe Krippengruppe Spatzennest
E-Mail: spatzennest@st-joseph-os.de 
Telefon:  0541 1816379-21

Gemeindeteil St. Antonius
Antoniusweg 17, 49086 Osnabrück
Pfarrbüro: Uschi Körner, Monika Bramme
E-Mail:  st-antonius@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 60023-23
Fax:  0541 60023-20

Öffnungszeiten:
Montag, Donnerstag, Freitag: 
 09:00 - 11:00 Uhr
Dienstag: 15:00 - 17:00 Uhr
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Namen und Adressen

Pfarrheim/Saal 
Telefon:  0541 60023-12

Friedhofsverwaltung 
 Maria Große-Schawe
E-Mail:  friedhof-st.antonius@osnanet.de
Telefon:  0541 389688

Kindertagesstätte St. Antonius  
 Elisabeth Stieve-Brüggemann
E-Mail:  kita-st-antonius@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 387125

Kindertagesstätte St. Christophorus   
 Christina Wendtland 
E-Mail:  kita-st-christophorus@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 386996

Netzwerk Nachbarschafthilfe/Voxtruper Brücke
 Rebecca Witte 
E-Mail:  RWitte@st-elisabeth-pfl ege.de
Telefon:  0541 33880135

Gemeindeteil St. Ansgar 
Nahner Kirchplatz 1, 49082 Osnabrück
Pfarrbüro: Claudia Hartman-Hilter
E-Mail:   st.ansgar-osnabrueck@

bistum-osnabrueck.de
Telefon:  0541 5829843

Öffnungszeiten:
Dienstag: 09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 - 17:30 Uhr

Küsterin Gisela Meyer
Telefon:  0541 5829843

Organist Andreas Klöpper
Telefon:  0152 23659852

Kindertagesstätte Kornelia Krüger
E-Mail:  kita-st-ansgar@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 56746

Pfarrheim Petra Küpke
Telefon:  0541 52760

Gemeindeteil Hl. Familie 
Voxtruper Straße 83, 49082 Osnabrück
Pfarrbüro Alexandra Täupker 
E-Mail:  heilige.familie-osnabrueck@

bistum-osnabrueck.de
Telefon:  0541 58482-0
Fax:  0541 58482-12

Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag: 
 09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag: 15:00 - 18:00 Uhr

Küsterin Jutta Lafl eur
Telefon:  0157 74621377

Kindertagesstätte Petra Broxtermann
E-Mail:  kita-hl-familie@st-joseph-os.de
Telefon:  0541 58029848

Gemeindeteil Maria – Hilfe der Christen 
Stadtweg 16, 49086 Osnabrück
Pfarrbüro Uschi Körner
E-Mail:   maria-hilfe-der-christen@

st-joseph-os.de 
Telefon:  0541 93837-0
Fax:  0541 93837-16

Öffnungszeiten:  
Mittwoch: 15:30 - 17:30 Uhr 
Donnerstag:  09:00 - 11:00 Uhr
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Namen und Adressen 

Hausmeister Familie Gersch
Telefon:  0541 386415

Kirche/Sakristei
Telefon:  0541 93837-20

Arche Mitte
Telefon:  0541 93837-31

Noahs Keller
Telefon:  0541 93837-32

Kath. öffentl. Bücherei
Telefon:  0541 93837-21

Kinderraum Arche
Telefon:  0541 93837-30

Kleiner Kindergarten  Arche
Stadtweg 16 
(Kooperation Kath. Familienbildungsstätte)
Bei Interesse Telefon:  0541 358680

Bunte Beratungsstelle 
Telefon:  0541 20067893

Überpfarrlich

Caritas-Pfl egedienst, Paulusheim 
Telefon: 0541 33880-0

Priesterlicher Notdienst im Dekanat Osnabrück 
(in der Regel)  
Telefon: 0541 326-0

Malteser Hilfsdienst Diözesangeschäftsstelle
E-Mail:  dgs.osnabrueck@malteser.org
Telefon:  0541 95745-30

Malteser Migranten Medizin – Notdienst für Menschen 
ohne Aufenthaltsstatus und Krankenversicherung 
Telefon:  0541 95745-30

Hilfe bei Fragen von sexuellem Missbrauch:  
 Antonius Fahnemann 
Telefon:  0800 7354120

Frauenärztin Irmgard Witschen-Hegge
Telefon:  0800 0738121

Gottesdienstordnung der Pfarrei St. Joseph 

St. Joseph  St. Antonius  St. Ansgar  Hl. Familie  Maria – Hilfe der Christen
Samstag  21:00    16:00 Beichte Jedem 1. Samstag i. M.:
 Eucharistische    17:00 Vorabendmesse 16:00 Eucharistische
 Anbetung und    der Pfarrei Anbetung 
 Nachtgebet      

Sonntag  11:00 Hl. Messe  11:00 Hl. Messe  9:30 Hl. Messe   9:30 Hl. Messe 

Montag  19:00 Hl. Messe    14:45 Rosenkranz
 in der Schwestern-
 kapelle, Miquelstr. 21         

Dienstag     8:30 Hl. Messe  19:00 Hl. Messe 

Mittwoch  8:30 Hl. Messe  19:00 Hl. Messe 
 9:00 Rosenkranz

Donnerstag  18:00    8:30 Hl. Messe
 Eucharistische 
 Anbetung 
 18:30 Vesper – 
 Abendlob 
 19:00 Hl. Messe         

Freitag  8:30 Hl. Messe  8:30 Hl. Messe 
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Redaktionsschluss
Montag, 10. August 2020

Abholen und verteilen
St. Joseph: 26. August 2020

St. Antonius: 26. August 2020 
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Maria – Hilfe der Christen: 
26. August
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Spendenkonten 

Wer die vielfältigen  Aufgaben 
 unserer Pfarrei  fi nanziell  unter -
stützen möchte, kann  seine 
Spende auf das  Pfarreikonto 
 überweisen. Bei Beträgen über 
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Vielen Dank im Voraus! 

Kath. Kirchengemeinde St. Joseph 
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Sparkasse Osnabrück

Verwendungszweck bitte 
 angeben

Siemensstraße 3-5
49086 Osnabrück
Telefon  05 41/999 75 07
Mobil     01 73/864 63 26
info@reich-bedachungen.de

...Ihr Partner
auf dem Dach!...Ihr Partner
auf dem Dach!



FRANKENBERG
BESTATTUNGSHAUS

KOMPETENTE HILFE
IM TRAUERFALL

Seit über 100 Jahren

Hauseigene
Trauerhalle

Gepflegte 
Aufbahrungsräume

Büro, Trauerhalle, Aufbahrungsräume
Düstruper Straße 8, 49086 Osnabrück

    

Telefon: 05 41 / 38 91 35
wwww.bestatter-osnabrueck.de

Erledigung aller Formalitäten und 
Rentenangelegenheiten

Erd-, Feuer-, See- und
Friedwaldbestattungen

Bestattungsvorsorge

Eigene Hausdruckerei für Trauerbriefe

Überführungen von und nach allen Orten

info@bestatter-osnabrueck.de

GESUNDHEIT BRAUCHT VERTRAUEN!

Möserstraße 44  •  49074 Osnabrück
Telefon 0541  27806  ·  Fax 0541  201493

Bahnhofstraße 19  ·  49525 Lengerich
Telefon 05481  4142  ·  Fax 05481  389812

www.brandes-und-diesing.de


